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Mb Deutſcher Reichstag
13 Sitzung Freitag den 28 Februar
Am Tiſche des Bundesrats Delbrück Dr Lisco

Kriege v Körner
wräſident Dr Kaempf eröffnet die

16 Minuten
Die Bekämpfung des ädchenhandels

Zur erſten Leſung ſteht zunächſt das Ausführungs
geſetz zu dem interngtionglen Uebereinkommen zur Bekämpfung des Mädchenhandels vom 4 Mai 10910
Eine Ergänzung der deutſchen Strafgeſetze erfolgt durch dieſes
Ausführungsgeſetz nicht da ſie bereits ſämtliche Tatbeſtände ent
hält wie ſie das Uebereinkommen vorſieht Eine Ergänzung er
folgt lediglich bezüglich der Straftaten die die Aus lieferung
begründen

Miniſterialdirektor im Auswärtigen Amt Kriege
gibt eine kurze Darſtellung über den zwiſchen zahlreichen
Staaten geſchloſſenen Vertrag über die geſchaffene Zentral
ſtelle die bereits eine ſegensreiche Wirkſamkeit entfaltet hat
Das Rechtsabkommen ſtellt feſt daß der Mädchenhandel eine
ſtrafbare Handlung iſt und begründet die wechſelſeitige Aus
lieferungspflicht Ehrenpflicht des Deutſchen Reiches iſt es dafür
zu ſorgen daß wir in der Lage ſind das Uebereinkommen ge
gebenenfclls ſofort zu ratifizieren

Abg Goehre Soz
Namens meiner Parteifreunde ſpreche ich unſere Befriedi

gung aus daß es endlich gelungen iſt die Konvention zuſtande zu
bringen Lange genug hat es gedauert acht bis zehn Jahre auf
dieſem dunklen ſchmerzlichen Gebiet waren freilich die Schwierig
keiten beſonders groß Auch die Privatorganiſation insbeſondere
das deutſche Nationalkomitee hat ſich Verdienſte erworbenDer Mätchenhandel in jeder Form n als eines der ſchlimmſten

Verbrechen in der ſchwerſten Weiſe beſtraft werden wir bitten die
Regierung darauf zu dringen daß die Lücken in dieſer Beziehung
beſeitigt werden Die Schweiz die Türkei und die Bal
kanſtagaten ſind dem Abkommen noch nicht beigetreten nicht
einmal Nordamerika und nur ein einziger ſüdamerika
niſcher Staat Nur die deutſchen italieniſchen und franzöſi
ſchen Kolonien ſind einbezogen die engliſchen nicht Da
bei ſteht feſt daß gerabe nach dem Orient der Türkei Auſtralien
Nordamerika und vor allem nach Südamerika eine beſonders große
ununterbrochene Ausfuhr von Mädchen aus Europa ſtattfindet

Sitzung um 11 Uhr

Es muß ſcharf auf dieſe Staaten eingewirkt werden daß ſie denAnſhinß vollziehen Aber mit der Beſtrafung der Mädchenhändler

iſt es nicht getan es kommt vor allem auch darauf an die Abſatz
gebiete zu beſeitigen und das ſind vornehmlich die Bordelle
Tun es andere Staaten nicht ſo ſoll unſere Regierung die Jni
tiative ergreifen Freilich die Urſachen kann eine inter
nationale Konvention nicht aus der Welt ſchaffen Leichtſinn vor
allem aber Unerfahrenheit dann wirtſchaftliche Not und
Mangel an geiſtiger Durchbildung Eltern Vormünder vor allem
aber Geiſtliche und Lehrer könnten der Unerfahrenheit entgegen
wirken es wird da ja ſchon Erfolgreiches geleiſtet Aber die
Hauptſchuld gibt die Statiſtik der wirtſchaftlichen Not Dies iſt
eine der furchtbarſten Erſcheinungen der heutigen Geſellſchafts
ordnung Und gegen die geiſtige Not als Urſache kann nur eine
radikale rückſichtsloſe Sozialſchulpolitik wirken wie wir
r erſtreben

Ahg Dr Pfeiffer Ztr
erklärt die Zuſtimmung des Zentrums zur Vorlage Es iſt die
Krönung des Werkes insbeſondere des deutſchen National
komitees Auf ſeiner Vorgrveit beruht zum größten Teil dieſe
Konvention Alle Gefſellccbaftsſchichten alle Stände und
Parteien erblicken in der Bekämpfung des Mädchenhandels eine
der wichtigſten Kulturaufgaben Eiſenbahn und Schiffahrts
geſellſchaften ſtellen ſich in dieſen Dienſt Jm letzten Jahrfünft
ſind über 90 Mädchenhändler in Deutſchland zur Beſtrafung ge
kangt Die Berliner Polizeiliſte umfaßt 1400 Mädchenhändler
Hört Hört Dieſe weißen Sklavenhändler verſtehen es ſich

mit einer Tarnkappe zu verſehen und dann anderwärts aufzu
tauchen Die Strafen müſſen ſo ſtreng und kräftig wie möglich
ſein Hoffentlich gelingt es Nordamerika zur alsbaldigen Unter

ung der Konvention zu bringen die Vorarbeiten ſind dort
fa ſchon weit gediehen Deutſchland ſollte auch ſein politiſches

rgewicht im Balkan geltend machen Dies hier iſt dieKrönung eines großen Werkes der deutſchen Nationalpolitik
zum Ruhme Deutſchlands Dank den verbündeten Regierungen

k dem Nationalkomitee

Abg Graf Kanitz Konſ
Vor 15 Jahren brachte ich den Antrag ein Zuchthaus bis

gu 5 Jahren auf Verleidung zur Auswanderung einer Frauens
verſon zum Zwecke der gewerblichen Unzucht zu ſetzen Dieſer

ntrag fand mit einer von Bebel beantragten Verſchärfung ein
puge Annahme Die Jmportländer fehlen bei der Kon
rin Sehr wahr Aber auch in der Umgrenzung der ſtraf
r Handlungen beſtehen Lücken Großer Wert iſt auf die Auf
Reg der in die Großſtadt kommenden Mädchen zu legen Der
ihr ner ſchließt mit einem Appell an die Richter von

rer Strafbefugnis den weitgehendſten Gebrauch zu machen
Jede Maßnahme der Re ierung wird die kräftigſte Unterſtützunim Hauſe finden s z haun

Abg Meyer Herford Natl
35 r die Nationalliberalen Erklärungen im gleichen Sinne
lingen oge es der unermütlichen Tätigkeit unſerer Regierung ge
ſtiume auch die noch fehlenden Staaten zum Beitritt zu be
ärung jetzt find es nur dreizehn Vor allem ſodann Auf

arbeit in den weiteſten Kreiſen das Volk ſelbſt muß mit
wirken Die amtliche und halbamtliche Preſſe ſollte mit

n die Frauen und Jungfrauenbereine

z Abg Dr Müller Meiningen Vp
ir ind mit den anderen Parteien völlig darin einig daßr ſchmähliche weiße Sklavenhandel mit allen Mitteln zu be

wen iſt Bedauerlich ift et daß der Fall daß ein Mädchen
gehalten n ren Willen in einem öffentlichen Hauſe feſt
ſt der W rd nicht in die Konvention aufgenommen iſt welches
u rund dafür Auch wir wollen eine richtige Sozial und
nen and Schulpolitik und Aufklärung Wir begrüßen die

ion als Fortſchritt und hoffen auf weitexen Ausbau

im en Abg Dombek Polediten für ſeine Fraktion den Vorrednern zu Leider wird der
on den Mädchenbändlern beſonders beimgefucht Wir in

gibt fü
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ſOberſchleſien an der ruſſiſchen und öſterreichiſchen Grenze
können ihr Treiben beobachten bei uns ſind ihre Hauptſtationen
Die Kontrolle muß weit mehr ausgedehnt werden beſonders durch
mehrſprachige Beamie Auf die religiöſe Schul
erziehung kommt es ſehr an und das jetzige Syſtem in den
polniſchen Schulen kann nicht dazu beitragen dem Un
weſen zu ſteuern

Abg Dr Werner Gießen Wirtſch Vag
Jn früheren Jahren ſo noch 1894 hat die Regierung dem

Mädchenhandel nicht mit dem nötigen poſitiven Jntereſſe gegen
übergeſtanden Später haben die Petitionen und Diskuſſionen
in dieſem Hauſe das Auswärtige Amt erfreulicherweiſe ver
anlaßt das Nötige zu tun Dank dem Nationalkomitee Dank
aber auch der chriſtlichen Liebestätigkeit der inneren
Miſſion Die Münchener Neueſten Nachrichten haben ein
mal mit Recht geſagt die Mädchenhändler gehören an den
nächſten Baum geknüpft Die Religionsſchule können wir als

ohges Mittel zur Bekämpfung der Proſtitution nicht ent
ehren

Miniſterialdirektor Kriege
ſtellt mit Genugtuung das Jntereſſe des Hauſes feſt und die
Anerkennung für die Maßnahmen der Regierung Die zum
Ausdruck gebrachten Wünſche kann ich voll unterſchreiben den
Kreis der Teilnehmer an der Konvention möglichſt zu ver
größern die Lücken auszufüllen und den Kreis der Straffälle zu
erweitern Solch ein internationales Abkommen geht einen lang
c Weg ſchon wegen der parlamentariſchen Körperſchaften in
en verſchiedenen Ländern erſt muß die Konvention von den

13 Ländern ratifiziert werden Wir werden gern auf die andern
Staaten einwirken Wir haben übrigens keinen Zweifel daß
England für ſeine Kolonien beitreten wird Das Abkommen
ſtellt nur das Mindeſtmaß deſſen dar wozu ſich die Einzel
ſtaaten verpflichten aber wir werden uns auch international
bemühen Unſere Behörden im Ausland ſind angewieſen dem
Mädchenhandel die ſchärfſte Aufmerkſamkeit zu widmen die ein
laufenden Schiffe daraufhin zu kontrollieren auch die öffent
lichen Häuſer zu unterſuchen ob Deutſche drin ſind es werden
keine Koſten geſcheut die Opfer zu befreien und dem Jnland
zurückzugeben Der Miniſterialdirektor ſchließt mit einem Dank
an das deutſche Zentralkomitee das aus allen Kräften Hand in
Hand mit der Regierung arbkeitet

Damit endet die erſte Leſung Es wird ſofort in die
zweite Leſung eingetreten und der Geſetzentwurf ange
nommen

Die Verlängerurg des Handels und Schiff
fahrtsveriragee mit der Türkei wird in erſter und
zweiter Leſung ohne Erörterung genehmigt

Das Reichs und Staatsangehörigkeltsgeletz

Staatsſekretär Dr Delbrück
leitet die erſte Leſung ein Das Staatsangehörigkeitsgeſetſo das Geſetz vom 1 Juli 1870 erſetzen Es iſt aber nicht die
Abſicht die Beſtimmungen über Erwerb und Verluſt der Staats
und Reichsangehörigkeit von Grund aus zu ändern
ſondern nur einzelne Beſtimmungen zu ändern und zu ergänzen
entſprechend der Entwicklung der politiſchen und wirtſchaftlichen
Verhältniſſe des Deutſchen Reiches Das Geſetz von 1870 gehört
noch zu den grundlegenden Geſetzen des Nord deutſchen
Bundes Er hatte die Aufgabe die Bundesverträge in ein
ſtaatsrechtliches Band zu faſſen und allen Bundesangehörigen ein
gemeinſames Jndigenat dem Auslande gegenüber zu verſchaffen
Das Geſetz hat dieſe Aufgaben entſprechend der Geſchichte und
ſtaatsrechtlichen Konſtruktion des Deutſchen Reiches und den da
maligen ſtaats und völkerrechtlichen Anſchauungen gelöſt und
wenn man ehrlich ſein will muß man behaupten es hat auch
bis heute im großen ganzen allen Anforderungen genügt

Das alte Geſetz ſtellt an die Spitze den Grundſatz daß die
Reichsangehörigkeit durch die Staatsangehörigkeit zu einem
Bundesſtaat erworben wird und mit ihrem Verluſt erliſcht Das
iſt konſequent und muß noch heute als richtig angeſehen werden
Es entſpricht dem föderativen Charakter des
Reiches wenn die Reichsangehörigkeit nicht ſelbſtändig als
ſolche erworben werden kann ſondern wenn ſie lediglich als die
Rechtsfolge der Angehörigkeit zu einem Bundesſtaat erſcheint

Eine Anfechtung hat das alte Geſetz eigentlich nur bezüglich
des Paragraphen über den Verluſt der Staatsan
gehörigkeit erfahren wonach derjenige ſeine Staatsan
gehörigkeit verliert der ſich 10 Jahre im Auslande aufgehalten
hat Man iſt der Meinung daß durch dieſe Beſtimmung dem
Deutſchen Reiche ein gut Teil ſeiner beſten Volkskräfte
ohne zwingenden Grund verloren gehen Das iſt
die einzige weſentliche Frage Alle anderen Aenderungen ſind
nicht grundſätzlicher Natur ſondern ſie beſeitigen nur Uneben
heiten Eine ſelbſtändige Reichsangehörigkeit würde Schwierig
keiten machen obwohl ſie im Ueberſchwang patrio
tiſcher Begeiſterung gefordert worden iſt Nur in einem
Punkt iſt eine Ergänzung erfolgt und zwar bezüglich der Ko
lonien und Schutzgebiete die beim Erlaß des alten
Geſetzes noch nicht vorhanden waren Jnnerhalb dieſer Gebiete
kann eine unmittelbare Reichsangehörigkeit erworben werden

Auch im übrigen iſt bei den Beſtimmungen die den Erwerb
der Staatsangehörigkeit regeln nichts geändert Ein zweifelloſer
Mangel aber beſteht indem es die Aufnahme eines Aus
länders in die Hand des Bundesſtagts legt in dem er
die Niederlaſſung hat und den Antrag ſtellt Man überſieht dabei
daß die Aufnahme in einen Bundesſtaat gleichzeitig das Recht
gibt Ausnahmen in jedem anderen Bundesſtaat zu treffen Dem
ſoll jetzt abgeholfen werden Eine weſentliche Aenderung aber
ſoll in den Beſtimmungen über den Verluſt der Staats
angehörigkeit getroffen werden Dieſer 8 21 ſtammt aus
einer anderen Zeit iſt geboren aus anderen Bedürfniſſen als
wir ſie heute haben Ende der ſechziger Jahre war die ſehr er
hebliche Auswanderung für die Bundesſtaaten ein ſchwer
empfundenes aber ſchwer abwendbares Uebel

Es waren nicht die ſchlechteſten Köpfe und keineswegs immer
unfleißige Hände die dem Vaterlande entzogen wurden Selbſt
wenn die Regierungen damals den Willen gehabt hätten die
Deutſchen in Beziehung zum alten Vaterlande zu erhalten ſie
hätten das nicht wirkſam betätigen können ſie waren nicht ir
ſtande denen die ſich noch als Deutſche fühlten im Auslar do
den Schutz zu gewähren der ihnen die Zugehörigkeit zu
alten Vaterlande werkvoll machte Da war es erklärlich wenn
man damals ſagte wir wollen den Verluſt der Stagtsangehörig

1912
c

daß ſich die Zahl der Perſonen die mehreren Staaten angehören
die sujets mixtes die in der Regel eine Laſt waren verminderie
Nun haben ſich ja die Verhältniſſe ſeit jener Zeit außerordentlich
geändert Das Civis romanus sum iſt nicht mehr ein
leeres Wort Heute ſteht der Auslandsdeutſche bei den Verkehrs
verhältniſſen bei der Entwicklung unſerer Preſſe in dauerndem
und lebhaftem Verkehr mit dem wirtſchaftlichen und geiſtigen
Leben ſeines Heimatlandes und mit denen die ihm dort noch nahe
ſtehen Das Bewußtſein ein Deutſcher zu ſein gibt gleichzeitig
das Gefühl der Sicherheit das alle diejenigen haben die ſich unter
dem Schutz einer ſtarken Flagge befinden Und auch
das Deutſche Reich hat ein anderes Jntereſſe als damals die
jenigen an ſich zu feſſeln die über das Meer hinausgegangen ſind
denn auch die Gründe der Auswanderung ſind zum
größten Teil andere geworden

Wer heute geht geht nicht um ſich wirtſchaftlich und politiſch
vom Vaterlande zu trennen ſondern zum großen Teil um im
Dienſte des Vaterlandes zu arbeiten und dank
unſerer entwickelten Konſulate und unſerer ſtarken Flagge ſind wir
in der Lage denen die ſich dort auf den Schutz des Deutſchen
Reiches verlaſſen dieſen Schutz zu gewähren Dies führt z u r Be
ſeitigung des S 21 Es fragt ſich nur wie man den Forde
rungen die in dieſer Beſtimmung zwar erhoben aber ſehr wenig
genau formuliert ſind gerecht werden kann Man hat geſagt man
müſſe von dem Grundſatz ausgehen daß die Eigenſchaft als Deut
ſcher die man durch die Geburt erworben hat wo immer auch die
Wiege geſtanden hat niemals verloren gehen kann Semmel
Germanus semper Germanus l Wenn man ſich
grundfätzlich auf den Standpunkt ſtellt ſo muß man doch zugeben
daß es nicht angebracht iſt den der klar zum Ausdruck gebracht
hat daß er nicht Deutſcher bleiben will zurückzuhalten wo ihm
das vielleicht Schwierigkeiten machen kann gegenüber dem Lande
das er mit Recht oder Unrecht ſeinem Vaterlande vorzieht Des
halb wollen wir die Zeitdauer als Urſache für den Verluſt der
Staatsangehörigkeit beſeitigen aber daran feſthalten daß der
Verluſt möglich iſt Auch das Deutſche Reich ſelbſt hat ein Jnter
eſſe daran daß ſeine Staatsbürger draußen unter dem Schutz der
Angehörigkeit zu dem andern Staate die Geſchäfte zum Voxteil
des eigenen Vaterlandes betreiben können Daher verliert die
Staatsangehörigkeit nicht wer vor dem Erwerbe der ausländiſchen
Staatsangehörigkeit auf ſeinen Antrag die ſchriftliche Genehmigung
der zuſtändigen Behörde ſeines Heimatsſtaates zur Beibehaltung
der Staatsangehörigkeit erhalten hat Nun gehört die Waffen
pflicht zum Schutze des Vaterlandes zu den vornehm
ſten Aufgaben des Deutſchen Daher iſt derjenige nicht berechtigt
die Vorteile der Zugehorigkeit zum deutſchen Vaterlande den
Schutz der deutſchen Regierung deſſen Gewährung manchmal
eine ſchwere wirtſchaftliche Laſt iſt u bean wenn er
nicht ſelbſt die Bereitwilligkeit betont zum Schutze ſeines Vater
landes die Waffen zu tragen Wer alſo bis zum vollendeten 81 Le
bensjahr ſeiner Dienſtpflicht nicht genügt hat oder eine Regelung
dieſer Dienſtpflicht nicht herbeigeführt hat kann alſo dieſe Vorteile
nicht haben

Es wird den Auslandsdeutſchen nicht immer leicht ſein den
militäriſchen Ver pflichtungen nachzukommenDarum haben wir verſchiedene Kelechterungen geſchaffen
Schwierigkeiten machte auch die Tatſache daß Perſonen oft in
mehreren Bundesſtaaten die Staatsangehörigkeit beſaßen und
ebenſo ihre Nachkommen Man kann da an einen Profeſſor denken
der die Runde an den Univerſitäten macht und ſie ſchließlich in
Berlin beendet Jn Berlin wird ihm nun ein Kind geboren das ſich
ſtets für einen Preußen hält das dann außerdem aber noch die
badiſche württembergiſche heſſiſche und bayeriſche Staatsange
börigkeit beſitzt Das erſcheint auf den erſten Blick unbedenklich
kann aber unter Umſtänden zu ſehr unbequemen öffentlich recht
lichen und privatrechtlichen Situgationen führen Unſere Juſtiz
behörden wünſchten daher in dieſer Richtung größere Sicherheit
Darum ſchlagen wir vor daß in Zukunft derjenige der die An
gehörigkeit eines Bundesſtaats erwirbt gleichzeitig die Staats
angehörigkeit verliert die er vorher in einem anderen Staate
beſeſſen hat Jeder der aber den Wunſch ausſpricht eine be
ſtimmte Staatsangehörigkeit zu behalten kann dabei bleiben

Das Geſetz iſt überall mit Freude begrüßt worden Die
Kundgebungen die dem Reichskanzler aus dem Auslande zu
gegangen ſind beweiſen daß man auch dort damit einverſtanden
iſt und daß man die Erfüllung langgehegter
Wünſche vor ſich ſieht Der Entwurf wurde ſeit Jahren
ſtürmiſch verlangt er iſt jetzt beinahe in der ganzen Preſſe mit
einem gewiſſen Jubel begrüßt worden Man ſpricht ihm offenbar
eine weitgehende vaterländiſche Bedeutung zu Auch ich bin der
Anſicht daß er einen Markſtein in der Entwicklung des Deutſchen
Reiches bedeutet aber aus einem anderen Grunde Wenn wir
uns von dem Recht verabſchieden das 40 Jahre in Geltung war
ſo tun wir es nicht weil das Geſetz nicht genügt hat ſondern weil
das Deutſche Reich und die Deutſchen mit ihren wirtſchaftlichen
und politiſchen Beziehungen weit hinausgewachſen ſind über das
was unſere Väter erwarten konnten Deshalb möchte ich dieſen
neuen Entwurf mit dem Wunſche begleiten daß auch unter ſeiner
Herrſchaft dem Deutſ tum im Jnlande und Auslande dieſelbe
glückliche wirtſchaftliche und politiſche Ent
wicklung beſchieden ſein möge die uns heute nötigt das alte
Recht zu ändern Lebhafter Beifall

Abg Dr Liebknecht Soz
Unſere Wünſche ſind weitergehend Die Art wie der

Wiedererwerb der Reichsangebörigkeit geregelt werden ſoll iſt un
befriedigend Zum Beiſpiel die Naturaliſation eines Ausländers
iſt an die Bedingung des unbeſcholtenen Lebenswandels ge
knüpft der Handhabung dieſes Paragraphen bringen wir
nicht das Schwarze unter dem Nagel an Vertrauen entgegen
Sozialdemokratiſche Redakteure werden nach dem Vagabunden
paragraphen behandelt Weiter u a ſollte die Beſtimmung wo
nach eine Entlaſſung aus dem Staatsverband nicht gelten ſoll
wenn der Betreffende nach ſechs Monaten noch im Lande weilt
ausgedehnt werden auf die die nach mehrmonatigem Aufenthalte
z B aus Amerika wieder zurückkommen Der Staatsſekretär
betont zwar das Civis Germanus sum aber das semel Germa
nus semper Germanus lehnt er ab Der Schutz im Ausland wird
dem Arbeiter nicht ſo gewährt wie dem Vertreter der Kapitaliſten
Und der Erwerb der Staatszugehörigkeit iſt heute nur denen
möglich die wohlhabend ſind und Konnexionen habenau ländiſchen Arbeiter brauchen Sie aber ſie ſollen
T aven in Deutſchland ſein Heloten Lachen und Unruhe r
S lbſt das Kammergericht ſteht auf dem Standpunkt daß für de
Kasländer die geſehlichen Garantien aufgehoben ſind
pruch und Unrnbe Das iſt eins der traurigften Kapitel in

preußiſchen Politik Ein Goldarbeiter der Jahrzehnte lang
Deutſchland ſein Gewerbe betrieö dekomnmt den Befehl binnen

keit die ein ideales aber wenig wertvolles Gut iſt nicht erſchweren 14 Tagen Landarbeiter zu werden widrigenfalls er ausgewieſen
Bei den damaligen Verhältniſſen hatte das außerdem den Vorzug l werde Aachen rechts Darüder kann nur wer moraliſch



pervers iſt Kann b ein Sozialdemokrat die Staatsangehörigkeit
erwerben Aber ein deutſchen Polizeiſpitzel darf ſagen Ciris
Germanus sum Unruhe rechts Das jetzige Geſetz iſt gar
nicht ſchlecht ſchlecht wird es nur durch ſeine Anwendung Die
Willkür der Verwaltungsbedhörden muß beſeitigt
werden unſerer Polizei können wir nicht aber den Weg trauen
Der neue Entwurf hat aber eine Hintertür nach S 7 entſcheidet
wenn ein Bundesſtaat gegen eine Aufnahme durch einen anderen
Bundesſtaat Bedenken erhebt der Bundesrat Das bedeutet eine
Verpreußung Süddeutſchlands Lachen rechtsPreußen will die Einfallspforte für die Ausländer verſchließen
die bisher in Süddeutſchland beſtand Dieſe Beſtimmung muß
unbedingt gusgeſchaltet werden ſonſt mag das ganze
Geſetz fallen Der Redner beantragt eine 28gliedrige
Kommiſſion Hoffentlich geſtaltet ſie das Geſetz ſo daß auch
wir ihm zuſtimmen können

Ab Dr Spahn Zentr
gibt zur Erwägung ſich mit einer Kommiſſion von nur 21 Mit
gliedern zu begnügen Die Ausführung des Vorredners recht
fertigt den Wunſch nach einer Regelung des Fremden
recht s um dem fremden Arbeiter der nach Deutſchland kommt
und nicht die Abſicht hat ſich naturaliſieren zu laſſen eine ſichere
Exiſtenz zu verſchaffen Aber mit dieſem Geſetz hat das nur
in den wenig zahlreichen Fällen zu tun wo ſich ein auslän
diſcher Arbeiter naturaliſieren laſſen will und wir können
ihnen nicht ein geſetzliches Recht auf Naturali
ſation geben und das Ermeſſen der Behörden ausſchalten
Richtig iſt daß der Grundſatz der Erſchwerung des Verluſtes der
Staatsangehörigkeit durchgeführt werden muß Der Redner er
klärt ſich für ſeine Parteifreunde mit den eingelnen Beſtim
mungen des Geſetzes einverſtanden erhebt aber Bedenken gegen
die Beſtimmung wonach jemand der in einen Bundesſtaat aufgenommen ws ſeine Zugehörigkeit zu einem anderen verliert
wenn er nicht ausdrücklich die Beibehaltung beantragt Dies
Geſetz wird der deutſchen Vevölkerung große Wohltaten bereiten

Abg Dr Gieſe Konſ
Wir ſind einverſtanden Der Hauptpunkt uns iſt die

Erhaltung des Deutſchtums im Auslande Bisher regierte die
Formalität jetzt tritt die freie Willenserklärung an ihre StelleAuf die Erfüllung der Wehrpflicht legen wir Seſonderen Wert

Keine Volks gemeinſchaft ohne Wehrgemein
ſchaft Der vom Vorredner ſo heftig angegriffene 7 er
ſcheint uns durchaus zweckmäßig und völlig gerechtfertigt Wir
ſind einverſtanden mit einer Kommiſſion von 28 oder 21 Mit
gliedern Möge das Geſetz dazu beitragen daß die Deutſchen im
Auslande mit immer größerem Stolz ihrer Heimat gedenken

Abg Beck Heidelberg Natl
Jahrzehntelang gehegie Wünſche ſind endlich erfüllt worden

Die a die den Deutſchen im Auslande auferlegt
werden ſind Pring Jeder wirklich deutſch empfindende Mann
wird ſie mit Freuden erfüllen um die Beziehungen zur Heimat
aufrechtzuerhalten Einige Abänderungsanträge be
halten wir uns für die Kommiſſion vor Die Praxis bei der
Aufnahme von Ausländern war in den einzelnen Bundesſtaaten
bisher verſchieden vielleicht oft zu lax Manche Staaten waren
r ſtreng Wir wünſchen eine größere Einheitlichkeit
Gewiſſe Richtlinien ſind notwendig Bei der Prüfung der Auf
nahmefähigkeit müſſen gewiſſe Tatſachen als notwendige Vor
an ſeg feſtgelegt werden Nicht alle Bundesſtaaten ſollteneine Einſpru t haben ſondern nur die in denen der Aus
länder früher wohnhaft war Auch eine beſtimmte Einſpruchs
friſt iſt wer Einen Anſpruch auf Aufnahmekönnen wir allerdings keinem Ausländer zubilligen Ob es

richtig iſt die mehrfache Staatszugehörigkeit im Reiche zu nehmen
iſt fraglich Wir wollen ſie aufrecht erhalten Dadurch wird das
Band der r r im Reiche geſtärkt An und fürſich beklage ich daß man den Unterſchied zwiſchen Aufnahme und
Naturaliſgtion ganz aufgegeben hat Jch hoffe da auf die Kom
miſſion Jm ganzen begrüßen wir den Fortſchritt der durch das
Geſetz erzielt wird Wir hoffen eine gute Wirkung davon Wir
wollen die Deutſchen im Auslande als Mitſtreiter für die
Ausbreitung deutſchen Weſens und deutſchen Geiſtes
behalten Beifall

Abg Waldſtein Vp
Auch wir ſind im allgemeinen für die Vorlage Endlich iſt

ein Wunſch der auch auf liberaler Seite gehegt wurde
erfüllt Wir wünſchen daß der Anſpruch früherer Deutſcher ge
ſetzlich feſtgelegt wird Wer dem Deutſchen Reich als Soldat ge
dient hat ſoll ohne weiteres er werden Bedenken haben
wir gegen den s 7 Er nimmt den Einzelſtaaten ein Hoheitsrecht
Das bedeutet die Aufhebung des d h enLharakters Das kann nicht ohne Einfluß bleiben auf die
Zuſammenſetzung des Deutſchen Reiches Er iſt guch nicht durch
zuführen und höchſtens eine Quelle von Schikanen Der
Verdacht liegt nahe daß der einflußreichſte Bundesſtaat die preußiſche
Praxis zu der allgemeinen deutſchen Praxis machen will Der
bisherige Zuſtand hat ſich ſeit 40 Jahren durchaus bewährt Min
deſtens müßte die Entſcheidung in die Hände eines Reichsver
faſſungsgerichtes nicht des Bundesrats gelegt werden Die mehr
fache Staatsangehörigkeit oll bleiben und nur auf beſonderen
Wunſch aufhören Jetzt ſoll bei der Aushebung unter den Brauch
baren nicht das Los mehr entſcheiden ſondern der Grad der
Tauglichkeit Davor warne ich dringend da die Gefahr des Miß
brauchs vorliegt

Man könnte konfeſſionelle Momente mißbrauchen
Es kann ſein daß man den ländlichen Erſatz bevorzugt daß man
Leute ausſchließt die keine Zierde der Front ſein würden Es
ſcheint daß man bei dieſem Geſetz verſchiedenes durchbringen

e e ne P Wig h e m e Wer Deutſicher werden will und deſſen würdig iſt der ſoll auwerden Beifall s m ß 9 Eenticher
Ein Vertagungsantrag wird angenommen
Dienstag 1 Uhr Weiterberatung Antrag auf Einſtellundes Verfahrens gegen Dr Liebknecht beim a lnaes

e Leipzig e heutigen Vorlagen in dritter
bezw zweiter Leſung Schutztruppengeſetz und zweite Ledes Etats Reichsamt des Wyern ſes 4 Leſung

Schluß 44 Uhr

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

21 Sihung Freitag 28 Februar
Am Miniſtertiſch Dr Beſeler
Präſident Frhr v E f die S15 Minuten ſ rffa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Die zweite Leſung des

Fultlzetats
wird fortgeſetzt beim Kapitel Juſtizprüfungskommiſſion

her m Hintzmann Natl
ragt ater al vorliege aus dem man den Schluß ziehen müſſedaß die aus den Obe rrealſchulen e e

wärter zum Juſtizdienſt ſich bei den Prüfungen nicht als gleich
wertig mit den aus anderen Schularten herborgegangenen An
wärtern erwieſen hätten Sodann bittet der Redner den Miniſter
Naßregeln zu ergreifen um einer Ueberfüllung der juriſtiſchen

Laufbahn rechtzeitig vorzubeugen und unterſtützt die bon Dr von
Campe gegebene Anregung daß ſeitens der Juſtizverwaltung der
Schulverwaltung authentiſche Mitteilungen über die Geſtaltung
der Verhältniſſe gegeben würden

Juſtizminiſter Dr Beſeler
erwidert daß ſich in der Praxis irgend ein beſtimmtes Urteil über
die Qualifikation der früheren Oberrealſchüler noch nicht ergeben
habe zumal da dieſe Neuerung erſt ſehr wenige Jahre beſtehe
Irgend ein Urteil über dieſe Angelegenheit hat die Juſtizverwal
tung noch nicht Jch bin aber bereit Ermittlungen hierüber anzu
ſtellen Die Anregung daß die Schulen darauf aufmerkſam ge
macht werden ſollen welche Ausſichten in der juriſtiſchen Laufbahn
vorhanden ſind könnte meines Erachtens ebenſo gut für andere
Berufszweige Ferend gemacht werden Das überhaupt jetzt die
juriſtiſche Laufbahn langwierig iſt weiß jeder Und wer an der
Zukunft ſeiner Söhne ein Intereſſe hat wird auch in dieſer Hin
icht nicht uninformiert bleiben Einen beſonderen Erfolg verkeche ich mir aber von dieſer Maßregel nicht Jedenfalls müßte

man da mit großer Vorſicht vorgehen

Beim Kapitel Oberlandesgerichte kritiſiert
Abg Borchardt Soz

daß einem ſozialdemokratiſchen Redakteur die Zulaſſung als Ge
richtsberichterſtatter verweigert worden ſei weil er ein beſchol
tener Menſch ſei Er war nämlich wegen gemeinſchaftlichen
mr beſtraft wordenache Ich war auch dabei Hört hörtl Die Abgg Krauſe

und Gyßling waren auch dabeil Heiterkeit und Hört hört
Es handelte ſich um eine Verſammlung in der wir mit den
Liberalen in Königsberg verhandelten unter welchen Be
dingungen wir für die Liberalen bei den Landtagswahlen eintreten önnten Damals waren die Liberalen noch nicht ſo weit

entwickelt wie jetzt Hört eit daß wir für ſie ohne weiteres
eintreten konnten Heiterkeit

Miniſter Dr Beſeler
Jn dem erwähnten Falle iſt nicht dem ſozialdemokratiſchen

Blatte die Zulaſſung zum Gerichtsſaale verweigert worden ſon
dern nur der Perſon weil Bedenken in perſönlicher Hinſicht be
ſtanden Ein Recht einen Platz im Gerichtsſaale zu fordern
beſteht nicht Darüber haben die Gerichtspräſidenten zu be
ſtimmen

Abg Gyßling Vp will dem Abg Borchardt erwidern
worauf ihm

Präſident Dr Frhr v Erffa entgegenhält Wir haben drei
Tage zu der allgemeinen Beſprechung des Etats Zeit gehabt um
mit allen Reſten aus dem Wahlkampf aufzuräumen Heiter
keit Jetzt müſſen wir doch damit fertig ſein

Abg Hammer Konſ
wünſcht daß die Staatsanwälte auf Grund des Nahrungsmittel
geſetzes m eingreifen ſollten Die mangelhafte Kontrolle in
den Warenhäuſern ſei eine öffentliche Gefahr Die Warenhäuſer

reiſen billige Lebensmittel zwar an kommt man aber hin haben
ie nur noch teuere Ware da Sehr richtigl rechts

Abg Schulze Pelkum Konſ
fragt an ob der Petition der Oberlandesgerichtsſekretäre nun
Folge gegeben worden ſei

Geheimrat Fritze
Jawohl Es wird den Beamten in allernächſter Zeit eine

andere Feſtſetzung ihres Beſoldungsdienſtalters mitgeteilt werden
Die Wünſche werden nicht in vollem Umfange erfüllt die Härten
aber beſeitigt werden

Beim Kapitel Landgerichte und Amtsgerichte kommt

Abg Haarmann Witten Natl
auf die geſtrige Rede des Abg Liebknecht zurück Dieſe Rede W
geradezu von unbewieſenen Behauptungen Es war nur ein Weck
ruf zum Fenſter hinaus um dem feſtgefügten preußiſchen Staat
Abbruch zu tun Das wird an dem geſunden Sinn unſeres Vol
kes und den bürgerlichen Parteien ſcheitern Sie zu den Soz
werden e Jhre paar Zähne noch ausbeißen Dafür wird das
zielbewußte Vorgehen der bürgerlichen Parteien und bderer die
am Regiment ſitzen ſorgen Beifall Weiter bemängelt der
Redner daß den Juſtizbeamten nicht in genügender Weiſe die
Ausübung des Wahlrechts ermöglicht worden ſei Das käme nur
den Sozialdemokraten zugute

Miniſter Dr Beſeler
Ich habe ſchon im Herbſt vorigen Jahres einen Erlaß dahin

ergehen laſſen daß den Beamten in keiner Weiſe die Ausübung
des Wahlrechts n gemacht werde
aus nicht geſchehen Sollte dem nicht Folge gegeben ſein ſo möge
der Abg Haarmann mir das mitteilen

Abg Fink Natl
bittet den Miniſter in Hannover einige Rechtsanwälte zu Notaren
u ernennen Wenn bei der Verzögerung ſolcher Ernennungen
ie Erwägung eine Rolle ſpielen ſollte daß man mit dem alten

Syſtem der Anwaltsnotare brechen und zu NurNotaren übergehen
wolle ſo bitte er doch an der alten hannoverſchen Tradition feſt
uhalten Die Anwaltnotare haben ſich dort das Vertrauen der

völkerung und aller Jnſtanzen mit denen ſie zu tun haben
erworben und entſprechen den praktiſchen Bedürfniſſen

Abg Heß Zentr dankt für die Abſicht in Brühl ein Amtsgericht T errichten

Abg Wuermeling Zentr
bekennt ſich als Gegner der Berufsvormundſchaft Man bewegt
za ſtändig in Extremen Früher ſah man alles Heil in der
Einzelbormundſchaft jetzt wieder in der VBerufsvormundſchaftAn der v r wird im weſentlichen ſeſtgnhalten
ein wenn auch in Großſtädten zahlreiche Mängel gezeigt

en Es muß Wert darauf gelegt werden daß die Kinder auch
n religiöſer Weiſe erzogen werden und dieſe Bewertung der
eſten religiös ſittlichen Grundlage in der Erziehung läßt be
onders in den orehen Städten viel zu wünſchen übrig Die

ialdemokraten haben nur von dem Geſichtspunkte aus ein
Intereſſe an der Sammelvormundſchaft als ſie dabei möglichſt
viele konfeſſionsloſe Kinder zu geſunden Sozialdemokraten erziehen
können Es wird zu erwägen ſein ob das Inſtitut der Sammel

vormundſchuft nicht einer Reviſion zu unterziehen iſt

Miniſter Dr Beſeler
Der Vorrehner hat ſelbſt anerkannt daß die Vormundſchafts

richter ihre Aufgabe weſentlichen richtig zu würdigenIch kann daher etwas weiteres nicht anordnen Zur ernghnee
von Vormundſchaften iſt nach wie vor jedermann verpflichtet

Abg Gronowski Zentr
Die Staatsanwaltſchaft ſollte mehr wegen Preßbeleidigungenund Verleumdungen von Cehege beider Konfeſſionen u n

anderen Leuten die im öffentlichen Leben ſtehen vorgehen und die
Betreffenden nicht auf den Weg der Privatklage verweiſen Die

Mehr kann von mir

griffen wird

Privatklage anzuſtrengen iſt den armen Leuten nicht möglich Die
ſozialdemokratiſchen Redakteure die hier bei der Verfolgung haupt
ſächlich in Frage kommen mit ihren Verlegern Verträge

bekommen und den Reſt des Geab wonach ſie nux wenig
27

en undhaltes die Frau erhält danttt ſie nicht zu Ge
koſten herangezogen werden können Wenn da die Staatsanwalt
c nicht vorgeht ſo heißt es daß ſie die Leute die nicht Sozial

Gmichts

emokraten ſind als vogelfrei anſieht Lebhafte Zuſt mmung
Die Staatsanwaltſchaft muß auch die Ehre der armen Leute
ſchützen die im öffentlichen Leben den Mut haben für das Chriſten
tum und für ihr Vaterland einzutreten damit ſie nicht täglich durch
die Goſſe geſchleift werden Lebhafter Beifall enlta wie be
den Sogialdemokraten wenn auch nicht ganz ſo ſchlimm iſt es bei
den Roſaroten Sehr richtigl im Zentr Die Angreiſſe richten
ſich ſtets nur gegen die chriſtlichen Geiſtlichen von Angriffen gegey
die Rabbiner hört man nur ſelten

Miniſter Dr Beſeler
Eine allgemeine Anweiſung kann hier nicht ergehen Es ſteh

ja der Weg der Beſchwerde offen

Abg Borchardt Soz
Daß Beleidigungen im politiſchen Kampfe vorkommen be

ſtreite ich durchaus nicht Das kommt aber auch in Blättern
anderer Parteien vor Leſen Sie nur was die Deutſche Tages
zeitung über die geſtrige Rede Liebknechts geſchrieben hat Das
ſelbe trifft bei der Zentrumspreſſe zu

Abg Bell Zentr
Wir wollen durchaus keine Ausnahmegeſetze gegen die So

zialdemokratie ſondern wir wünſchen auch einen ausreichendengar c ans harmioſe Schutz für ſie wenn ſie ungerechterweiſe angegriffen werden Ein
öffentliches Intereſſe müßte die Staatsanwaltſchaft doch auch

dann annehmen wenn jemand der im öffentlichen Leben ſteht
z B ein Abgeordneter wegen 7 öffentlichen Stellung ange

Ein ſozialdemokratiſcher Rechtsanwalt ſagte vor
Gericht jeder der in das politiſche Leben tritt muß darauf ge
faßt ſein daß er in allem auch in ſeinem Privatleben ange
griffen wird Richard Nordhauſen nennt das Auslieferung an
die Wegelagerer Verwahrloſung Verlumpung e Buſch
klepperei Das iſt auch mein Standpunkt Beifall

Abg Borchardt Soz
Die katholiſche und konſervative Preſſe eht alles das

was hier bemängelt iſt Lachen rechts Unflätige Angriffe
gegen Abgeordnete befinden ſich jeden Abend in der Deutſchen
Tageszeitung Lachen rechts und Zuxufe Sie meinen wohl
den Vorwärts Wenn hier die Wünſche erfüllt würden dann
kämen ja die Redakteure der Deutſchen Tageszeitung aus dem
Gefängnis gar nicht mehr heraus Lachen rechts

Abg Gronowski Zentr
Ein Redakteur der bürgerlichen Zeitungen entzieht ſich durch

derartige Verträge nicht der Verantwortung wie die Sozialdemo
kraten,

Abg Faltin Zentr
wünſcht Beſſerſtellung der Gerichtsſchreiber Kangliſten uſw ſo
wohl in bezug auf Gehalt wie Anſtellungsverhältniſſe Dieſe Be
amten müſſen mit denen anderer Behörden gleichgeſtellt werden
Auch der Titel Gerichtsſchreiber muß geändert werden weil
das Publikum glaubt es handle ſich um einen gewöhnlichenShrelbe und ich um einen geondeen Menſchen

Abg Mathis Natl
Den Rechnungsreviſoren iſt beim Beſoldungsgeſetz Unrecht ge

ſchehen So iſt ihnen ihre Amtszulage von 300 Mark entzogen
worden Das Anſehen der Beamten richtet ſich naturgemäß nach
ihrem Einkommen Es iſt alſo nicht gut angängig daß dieſe
Beamtenkategorie anderen Beamten Anweiſung zu geben haben
die gehaltlich beſſer geſtellt ſind als ſie Da W unbedingt Ab
hilfe geſchaffen werden Man braucht die Beſoldungsordnung
durchaus nicht als nolj me tangere anzuſehen Sehr richtig
links Sie iſt auch ſchon teilweiſe durchbrochen worden Auch
die Gerichtsſchreiber und ſekretäre müſſen beſſergeſtellt werden

Geheimrat Fritze
Eine Durchbrechung der Beſoldungsordnung iſt nicht emp

fehlenswert Die Arbeitslaſt der Gerichtsſchreiber iſt allerdings
erheblich geſtiegen ſo daß wir wahrſcheinlich die Zahl der Stellen
an den einzelnen Gerichten erhöhen müſſen Der Titel Gerichts
ſchreiber iſt durch das Reich eingeführt wir können alſo hier
in Preußen nichts daran ändern Doch haben dieſe Beamten

die Amtsbezeichnung Sekretär ſo daß ſie ſich in ihrem
Privatleben nie als Schreiber zu bezeichnen brauchen Die
Juſtizverwaltung wird ſich ſtets ihrer Beamten annehmen

Abg Witzmann Natl
wünſcht die Fremdwörter Remuneration Gratifikation uſw
durch deutſche zu erſetzen Weiter begründet der Redner einen
Antrag die Anſtekllungs und Rang verhältniſſe
der etatsmäßtgen Amtsanwälte anderweit in einer
der jetzigen Stellung dieſer Beamten entſprechenden Weiſe und
gemäß den bei Anſtellung der Staatsbeamten allgemein geltenden
Grundſätzen d regeln Die Amtsanwälte nehmen heute eine
Ausnahmeſtellung ein Dieſe muß beſeitigt werden

Miniſter Dr Beſeler
Dem Antrage ſtehe ich ſympathiſch gegenüber g7 bin auey

durchaus der Meinung daß die voll beſchäftigten Amtsanwälteh angeſtellt ſein müſſen Die Anſtellung auf Wiederruf

iſt veraltet Verhandlungen wegen einer geſetz i Regelung
der Frage e Ob es gelingen wird noch in dieſer Seſſion
einen e entwurf zu bringen kann ich noch nicht ſagen Mein
Wunſch iſt es aber Namens der Regierung erkläre ich alſo die
Zuſtimmung zu dem Antrage

Abg Dr König Zenkr
ſpricht ſich für den Antrag aus Der Wunſch der Amtsanwälte im
Range der Polizeiaſſeſſoren gleichgeſtellt zu werden iſt berechtigt

Abg Lüdicke Freikonſ
erklärt ſich für den Antrag Witzmann

Abg Dr Levy Natl
fordert Beſſerſtellung der Gerichtsſekretäre Die Mehrzahl meine
r Freunde ſteht auf dem Standpunkt daß an dem Beſol

ungsgeſetz zurzeit nicht gerüttelt werden kann Etwaige Härtendie ſo bei einem ſolchen Kompromißgeſetz zweifellos ergeben haben

können ja durch den Dispoſitionsfonds gemildert werden Jch be
dauere aber daß der Vertreter des Miniſters gar nichts auf den
Wunſch erwidert hat die Gerichtsſekretäre den Sekretären der übri
gen Verwaltungen gleichzuſtellen

Abg Dr Boehmer Konſ
Dem Antrage Witzmann können wir zuſtimmen
Die Beſprechung ſchließt Der Antrag wird angenommen
Sonnabend 11 Uhr Juſtigetat Schachtanlagen in Weſtfalen

und Beteiligung an der Rheinſchiffahrt

Schluß 4 Uhr
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gute Freunde getreue Nachbarn
en Deputiertenkammer hat am 13 FebrIn der ſegne ear Bienaims der von ſozialiſtiſcher Seite

der Wien Behauptung ein Krieg zwiſchen Deutſchland und
aufge eich werde nur zu Lande geführt werden die andere
Fran ngeſtellt Wir werden auch zur See fechten wir wer
ents s utſchland zu Lande ſchlagen und es auf dem Meere er

n a Was den erſten Teil dieſes Ausſpruches anbelangt
droſſeln niemand mehr freuen als unſere Marine über den

Vhluß ines tapferen Gegners ſich zum Kampfe zu ſtellen
EntWer rklichung der in dem zweiten Teil ausgeſprochenen
die naarlichen Geſinnung wird man abwarken dürfen

n ens hat auch Admiral Bienaimé wohl gefühlt daß er
ler Was zu weit gegangen iſt denn in dem amtlichen Be
ſt über die Sitzung iſt ſein Ausſpruch nicht zu finden Daß

i ſer aber gefallen iſt und vor allem daß er aufrichtig ge
die t war daran iſt wohl nicht zu zweifeln und es iſt daher
mein angebracht ſich darüber klar zu werden was dieſer
S für uns bedeutet Daß Admiral Bienaims uns
7 d ſogar erdroſſeln will allein mit der franzöſiſchen

n bea mieſe Großſprecherei trauen wir ihm nicht zu Er denkt
ſo an einen Kampf gemeinſam mit der engliſchen Flotteet die deutſche Ob er damit ſagen will daß franzöſiſche

Lhiffe Seite an Seite mit den engliſchen in der Nordſee
ämpfen werden oder ob die Rollen in der Weiſe verteilt
erden ſollen daß Frankreich das Gleichgewicht der Kräfte

n Mittelmeer aufrecht erhält während England allein die
Hetämpfung des gefährlicheren Gegners in der Nordſee über
ſimmt iſt letzten Endes gleichgültig Vezeichnend an der
Aeußerung des Admirals iſt in erſter Linie daß im Ver
trauen auf die engliſche Hilfe jetzt auch die franzöſiſche Flotte
von der Armee wußte man dies ja ſchon lange ſich ſtark

genug fühlt den Kampf gegen den verhaßten Nachbarn auf
menm anders als der Admiral Bienaims beurteilt ein

engliſcher Stratege der in der National Review das Wort
ergreift die Lage Er meint Deutſchland könne nur zu Lande
und nur durch eine vereinigte engliſch franzöſiſche Armee
niedergewarfen werden wenn aber zu Lande alles nach Wunſchgegangen ſei ſo könne die enguſche Flotte Deutſchland noch

ſehr viel Unannehmlichkeiten bereiten Wenn der Gegner
u Boden geworfen iſt und man die Knie auf ſeiner Bruſt

und die Fauſt an ſeiner Kehle hat dann iſt es ſehr gut wenn
noch ein Dritter da iſt der ihm mit einem tüchtigen Prügel
die Schienbeine bearbeitet Dieſer freundliche Nachbar von
jenſeits des Kanals trachtet uns alſo zur See nicht nach dem
Leben aber er möchte anſcheinend ohne großes eigenes Riſiko
uns an einer beſonders empfindlichen Stelle z B unſerem
Handel treffen Gleichviel aber ob Admiral Vienaims recht
behält oder Strategiſt wir wollen weder erdroſſelt werden
noch unſere Schienbeine irgendwelchen Mißhandlungen aus
ſetzen Deshalb muß unſere ſahet jederzeit ſtark und gerüſtet
ſein ſie darf nicht der Gefahr ausgeſetzt ſein eingeſchloſſen
oder in kurzer Zeit vernichtet zu werden damit ſie möglichſt
lange in der Lage bleibt zu verhindern daß England ſeine
Expeditionsarmee auf kontinentalem Boden mit den fran
zöſiſchen Landtruppen vereinigt Jſt unſere Seerüſtung dieſer
Aufgabe gewachſen dann werden wir die Achtung und mit
der Zeit auch die Freundſchaft unſerer Nachbarn ungeſtört
genießen können
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Deutsches Reich
Wehrvorlage und Erbanfallſtener

Die ersten Kosten der Vorlage ohne neue
Steuern

Der Berliner NY Korreſpondent der Frankfurter Ztg
t S Anſchluß an den offiziöſen Artikel der Nordd
m ZtgDieſe Wehrvorlagen werden kommen unſere Chauviniſten

n ſich beruhigen Aus der langſamen und wie wir an
nehmen gründlichen und gewiſſenhaften Vorbereitung werden
der Regierung diejenigen Parteien keinen Vorwurf machen
die Und das iſt die arg Mehrheit des Reichstages nie
bereit geweſen wären Marine und Heeresvorlagen ſchnell
unter dem Einfluß einer denn deren kriegeriſchen und patrio
tiſhen Stimmung zu behandeln ſondern ſich vielmehr ſeit
auch eine orgfältige Prüfung vorbehalten Die Abſicht in
der Marokkoſtimmung des letzten Spätherbſtes vom alten
Reichstage ſchnell noch einige Marineforderungen vor den
Wahlen bewilligen zu laſſen hat an gewiſſen Stellen be
ſtanden iſt aber vereitelt worden und der alte Reichstag
T ſelbſt in ſeiner Marokkoſtimmung als Herr v Heyde

rand das Schwert im Munde führte darauf nicht eingegangen
di Es iſt en innerhalb der Regierungsinſtanzen über
t Marineforderungen in Ruhe beraten worden und wir

glauben uns nicht zu täuſchen daß erſt dieſe Forderungen der
e die Forderungen des Heeres hervorgerufen

ar en wenn unter dieſen ſich in der Hauptſache natürlich
hon früher erkannte Notwendigkeiten und Wünſche be

i en mögen die in früheren Jahren mit Rückſicht auf die
mit ege noch zurückgeſtellt worden ſind Die Marine ſoll
po an alles haben mag der Gedanke n ſein und
wie det ſich auch das Heer und nun entfällt auf dieſes wie
der ſchon früher mitteilten und die Norddeutſche beſtätigt
a Witans größte Teil der Forderungen So erklärt ſich

ch der langſame Gang der Vorarbeiten
ſt F eil über die Wehrvorlagen noch nichts Feſtes beſchloſſen
Wirt auch noch nicht feſt wie viel ſie koſten werden
auf m auben es wird wie ſchon früher einmal angegeben
de ehr als 100 Millionen jährlich hinauslaufen Daß unter
nach d euern die zu dieſem Zweck gefordert werden ſollen
Erb er Meinung der maßgebenden Stellen ſich auch die

reſor anfallſteuer das abgelehnte Kernſtück der Finanz
und r von 1909 r ſolle iſt längſt vermutet worden

4 eitdem der Reichskanzker ſich in der Etatsberatung
gen verwahrt Hhat daß die Einbringung dieſer Steuer

den etrum als eine t nſ bezeichnet werde und ſeit
die rlends der Schatzſekretäe Wermuth vor 4 Tagen für
läbiert haftsſteuer als das Nächſtliegende mit großer Wärme
für höc hat galt ihre Einbringung Freunden und Gegnern
hat R wahrſcheinlich Einen Tag nach dem Schatzſekretär
die der Reichskanzler gebeten nicht antieipando über
gieru ler zu debattieren ſondern abzuwarten bis die Re

glautea mit ihren Vorſchlägen gekommen ſein werde uns wir
a ebt daß durchaus noch nicht feſtſteht daß d Grb
nächſte uer kommen wird man ſcheint n für die

n Jahre mit Ueberſchüſſen der ReichseinnahmenM e die es ermöglichen würden für dieſe erſten Jahre
en der neüen Wehrvorlagsn ohne ere unten den Kohlen arbeitern gar nicht kampffreudig Denn gkademie in Pittsburgh Pa

hebliche neue Steuern zu beſtreiten ſo daß von
der Erbanfallſteuer vorläufig abgeſehen werden könnte Man
muß wirklich abwarten was die Regierung an den Reichstag
bringen wird um dann zu beurteilen wie ſich die Vorſchläge
mit den vom Reichsſchatzſekretär vertretenen Grundſätzen einer
geſunden Finanzgebarung vertragen

Die Beleidigung des Landrats v Malgtzahn
Der Prozeß des Rittergutsbeſitzers Becker der wie er

innerlich von dem Landrat von Maltzahn wegen Beleidigung
verklagt worden war wird heute zum zweitenmal das Reichs
gericht beſchäftigen Nachdem das erſte vom Landgericht Greifs
wald gefällte Urteil vom Reichsgericht aufgehoben worden war
hat das Landgericht Stettin den Angeklagten abermals wenn
auch zu geringerer Strafe verurteilt Die Sache bildet
heute den einzigen Punkt der Tagesordnung

Der Bundesrat hat in ſeiner Sitzung am Donnerstag die
Vorlage betreffend Zollerlaß für Kartoffeln und der Vorlage
betreffend Ergänzung und Aenderung des Taratarifs die Zu
ſtimmung erteilt Zur Annahme gelangten die Vorlagen be
treffend die Prägung von fünf Millionen Mark in Zehnpfennig
ſtücken von 21 Millionen Mark in Dreimarkſtücken ſowie von je
4,5 Millionen Mark in Zwei und Einmarkſtücken von zwei
Millionen Mark in Zweipfennigſtücken und von drei Millionen
Mark in Einpfennigſtücken

Parteinachrichkfen
Der Abg Albert Träger iſt erkrankt und hütet ſeit vier Tagen

das Zimmer Er iſt erkältet und fühlt ſich matt Nach den Auf
regungen der Führung des Alterspräſidiums im Reichstag hat er
auch noch einen Wohnungsumzug zu überſtehen gehabt Jndeſſen

befindet er ſich bereits wieder auf dem Wege der Beſſe
rung und hefft ſchon in den nächſten Tagen an den Parlaments
arbeiten ſich wieder beteiligen zu können

7 2Kleine vermilchte Nachridten
Jn dem Disziplinarverfahren gegen Pfarrer Traub hat der

Verteidiger beantragt den auf den 12 März 1912 angeſetzten Ver
handlungstag um einige Wochen hinausznſchieben

Ein ſozialdemokratiſcher Frauentag ſoll am 12 Mai in Berlin
veranſtaltet werden und zwar international in Form von Demon
ſtrationen für das allgemeine gleiche geheime und direkte Wahl
recht für die Frauen

Hof und Perſonalnachrichten
Die Korfureiſe des Kaiſerpaares

Das Kaiſerpaar wird vorausſichtlich in der letzten Märzwoche
die Reiſe nach Korfu antreten Der Aufenthalt dort iſt auf etwa
vier bis fünf Wochen berechnet Die Kaiſerjacht Hohenzollern
verholte Freitag aus der Werft und lief zur Maſchinenprobe aus
Die Jacht tritt am 29 die Reiſe nach Venedig an

Am Freitag trafen in Berlin die Offiziere und Vizewacht
meiſter der Paſewalker Küraſſiere ein ſie ſind von der Kaiſerin
die Chef des Regiments iſt zu einer Vorſtellung im Opernhaus
eingeladen worden Aufgeführt wurde Der große König von
Joſ Lauff Die Paſewalker Küraſſiere ſind eines der älteſten
Regimenter der preußiſchen Armee Sie haben an allen Feld
zügen Friedrichs des Großen teilgenommen damals noch als
Dragoner Regiment Beſonders zeſichneten ſie ſich durch ihre
Attacke bei Hohenfriedberg aus wo ſie 66 Fahnen er
beuteten

Prinz Eitel Friedrich von Preußen hat als Statthalter
von Pommern den Ehrenvorſitz im Pommerſchen Provinzialver
bande des Deutſchen Flotten vereins angenommen

Der Nachfolger des öſterreichiſchen Botſchafters in Berlin
Nach einer Meldung der Frankf Ztg aus Wien verlautet

in öſterreichiſchen Delegiertenkreiſen Der aus dem Amt ge
ſchiedene Sektionschef im Miniſterium des Auswärtigen Bot
ſchafter Graf Paul Eſterhazy ſei zum Nachfolger des Botſchaf
ters in Berlin von Szögenyi der infolge hohen
Alters in den Ruheſtand treten wird auserſehen

Ausland

Das PVermittelungswerk
im engliſchen Kohlenkonflikt

London 23 Februar
Die Streiklage iſt jetzt kurz die folgende Die Gruben

beſitzer wollen keinen Schritt weiter gehen als ſie ſchon gegangen ſind Die Arbeiter ſtellen am 1 März die Arbeit n

wenn der Mindeſtlohn nicht im Prinzip von allen Gruben
beſitzern zugeſtanden wird Einzelheiten könnten ſpäterer
Diskuſſion überlaſſen bleiben Nimmt man alles zuſammen
ſo kann man ſagen daß die Lage nicht gerade verzweifelt iſt

Die nung bleibt noch immer beſtehen daß es doch noch zu
einer Einigung kommt Aber es wird auch damit gerechnet
daß der Streik ausbricht wenn er auch nur ein paar Tage
dauert Aus New York wird gemeldet daß Großbritannien
nicht beſonders ſtark auf die Lieferung amerikaniſcher
Kohlen rechnen darf denn in P wapien droht ebenfalls
ein Streik und hohe Preiſe werden für Lieferung nach außer
halb gefordert Beim Ausbruch des Streikes in England
würden alle transatlantiſchen Dampfer in der Union n
laden und den dortigen Markt ſchon auf das äußerſte in An
ſpruch nehmen Man ſchätzt in New Vork daß die gint
Kohlenmenge die die britiſche Regierung für ihre Bedürf
J monatlich braucht nicht von der Union geliefert werden
önne

Die Detailpreiſe für Kohlen ſteigen weiter
Die Eiſenbahner von der haben beim großen
Eiſenbahnerbund den formellen Antrag eingehracht daß an
die Bergleute 20 000 Pfund Sterling Unterſtützung geſandt
werden Jnzwiſchen hat ſich die Stimmung der Bergarbeiter
in manchen Bezirken bedenklich erhitzt Jn einer Perſamm
lung zu Cardiff erklärte Kapitän Tupper Mitglied des
Ausführungsausſchuſſes des Matroſen und Heizerbundes daß
der Arbeiter plötzlich zur re Macht gekommen
ſei und daß das monarchiſche Prinzip in Groß
britannien gaufhöre wenn der Streik gusbreche denn

6 Millionen Arbeiter ergöſſen ſich über das Land und das
nene der fing en Revolution ſei ein Kinderſpiel

dagegen Dagegen iſt in der engliſchen Zone die Stimmung

eigenklich gewinnen die Ardeiter nichts Am nächſten Dieſe
tag tritt der großbritanniſche Bergarbeiterbund wieder zu
ſammen
beiter zu erwarten
Ausbruch des Streikes nur zwei Tage viel zu wenig um noch
eingehende Beratungen zu pflegen t

am Klavier bekannt trat diesmal als Soliſt auf
zu dem Programm einige fein humoriſtiſche
und zwar ein deutſcher Volkslied im Stile älterer und neuerer
Metſter humoriſtiſch bearbeitet von Siegfried Ochs und Der
Opernaktſchluß Parodie von Lamborg Der Künſtler lieferte den
Beweis daß auch das Klavier wenn es künſtleriſch bearbeitet
wird humoriſtiſch wirken kann
ſehr empfänglich und dankten Herrn Koch mit überaus reichem
Veifall

Bis dahin iſt keine endgültige Entſcheidung der Ar
Vom Dienstag bleiben aber bis zum

Eine zweite Londoner Depeſche beſagt
Vei den Verhandlungen zwiſchen der Regierung und den

Parteien ſpielt auch die Frage eines Anſſchubs des Streils eine
Rolle Es wird indes bemerkt daß die offizielle Ankündigung
über den Fortgang der Verhandlungen noch nichts über eine
etwaige Verlängerung der Kündigungstermine enthält die am
1 März ablaufen Die Lage wird noch dadurch verwickelter
daß die Kündigungstermine in einem Falle nicht erſt am
Donnerstag ſondern ſchon am Dienstag ablaufen Nichtsdeſto
weniger herrſcht die Ueberzeugung vor daß über die entſchei
dende Frage der Termine eine Vereinbarung zuſtande konnmen
wird Die vier Vertreter der Bergarbeiter die an den Be
ratungen mit den Miniſtern teilgenommen haben beſitzen keine
Vollmacht zu dieſen Abmachungen Man nimmt aber an daß
die Vertreter der Bergarbeiter von dem Verbande am Diens

tag die Vollmacht erhalten werden den Kündigungs
tearmin hinauszuſchieben

21 a

fialle und Umgebung
Halke a 24 Februar

Der neue Generalſtabschef des 4 Armeckorps
Oberſt Erich v Falkenhagen der neu ernannte

Generalſtabschef des 4 Armeekorps in Magdeburg bisher Kom
mandeur des 4 Garderegiments z Fuß wurde am 17 April
1880 aus dem Kadettenkorps a
burgiſche Jnfanterieregiment Nr 91 in Oldenburg verſetzt

s Leutnant in das olden

Er beſuchte von 1887 18909 die Kriegsakademie und war
dann zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe komman
diert Am 25 März 1893 wurde er als Hauptmann in den
Großen Generalſtab und hierauf in den Generalſtab des
9 Armeekorps in Altona verſetzt
pagniechef in das Jnfanterieregiment v Borke 4 pommerſches
Nr 21 in Thorn verſetzt war nahm er 1896 mit der Ausſicht
auf Wiedereinſtellung den Abſchied und ging als militäriſcher
Jnſtruktor nach China wo er bis 1899 verblieb Am 25 März
1899 wurde er als Major à la suite des Generalſtabes geſtellt
und beim Gouvernement in Kiautſchau kommandiert Jm fol
genden Jahre trat er in den Großen Generalſtab und kurz
darauf in den Generalſtab des 14 Armeekorps in Karlsruhe
über
des oſtaſiatiſchen Expeditionskorps verſetzt führte er im Juli
1900 den erſten Truppentransport nach China
ſich in China den Kronenorden 3 Klaſſe mit Schwertern und
kam nach Beendigung des Feldzuges in den Generalſtab der
oſtaſiatiſchen Beſatzungsbrigade in Tientſin
1904 übernahm er das 2 Bataillon des braunſchweigiſchen
Jnfanterieregiments Nr 92 in Braunſchweig Jm Jahre 1906
als Abteilungschef in den Großen Generalſtab verſetzt wurde
er 1906 Chef des Generalſtabs des 16 Armeekorps und als
ſolcher am 18 Mai 1908 zum Oberſten befördert

Nachdem er 1895 als Kom

Beim Ausbruch der Chinawirren in den Generalſtab

Er erwarb

Am 24 März

Am 27 Januar v J übernahm er das 4 Garderegiment
zu Fuß

Volksbildungsverein

Die Wiederholung des Humoriſtiſchen Abends fand im
großen Saale der Saalſchloßbrauerei ſtatt welcher bis auf den
letzten Platz beſetzt war

Die Mitwirkenden waren wieder Frau Thies Lachmann Herr
Thies vom hieſigen Stadtheater und Herr Walter Koch Frau
Thies Lachmann erfreute und entzückte die Zuhörer durch eine
Reihe gefälliger heiterer Lieder welche an das techniſche Können
der Sängerin recht hohe Anforderungen ſtellten die ſie glänzend
erfüllt
Lieder hineinzulegen welche ihr alle Herzen im Sturme exwoberte
was ſich auch in dem nicht endenwollenden Beifall kundtat
deutſcher Humor auch aus älterer Zeit kam durch die rezitatoriſchen
Vorträge des Herrn Thies zur Geltung Schon gleich am Anfang
hatte er durch den Vortrag der Leipziger Stadtſoldaten die
Stimmung der Hörer für ſich und wenn es überhaupt noch möglich
war ſteigerte ſich der Humor mit jedem weiteren Vortrage Auch
eigene humoriſtiſche Dichtungen trug Herr Thies unter wahren
Beifallsſtürmen des Publikums vor
ſonders Der Menſch ſtammt nicht vom Affen ab Kinderlogik
und Der Freigeiſt vor der Himmelstür

Und dabei wußte Frau Thies eine Jnnigkeit in ihre

Echt

Wir erwähnen davon be

Herr Walter Koch den Mitgliedern als vorzüglicher Begleiter
Er ſteuerte

laviervorträge bei

Die Zuhörer waren auch dafür

Ernennung Der Gexichtsaſſeſſor Arnold in Halle a S
iſt zum Landrichter in Hanau ernannt worden

Der Generalleutnant z D Benno Hann v Weyhern geboren
am 4 Januar 1833 zu Halle a iſt Donnerstag abend in
ſeiner Wohnung Von der Heydtſtraße 8 in Berlin geſtorben Er
war Jnhaber des Eiſernen Kreuzes zweiter Klaſſe und zuletzt
Kommandeur der 7 Kavalleriebrigade

bz Die Kaiſerliche LeopoldiniſchCaroliniſche Deutſche Aka
demie der Naturforſcher hat folgende Herren als Mitglieder auf
genommen Fachſektion für Anthropologie Ethnologie und Geo
graphie Gymnaſialprofeſſor g D Dr Halbfaß in Jena Fach
ſektion für Mineralogie und Geol
der Geologie und Mineralogie an
Hannover und Dr Rüdemann Aſſiſtant State Paleonto
logiſt am New Pork State Edueation Departement Seience Divi
ſton State Hall in Albany N Y Fachſektion für Chemie Frei
herr Jüptner von Jonſtorff Profeſſor für chemiſche Tech
nologie anorganiſcher Stoffe an der techniſchen Hochſchule in Wien
und Dr Bamberger Profeſſor der auorganiſchen Chemie und
Enzyklopädie der techniſchen Chemie an der Techniſchen Hochſchule
in Wien Fachſektion für Zoologie und Anatomie Kommetzien
rat Hagenbeck Tierparkbeſitger in Stellingen bei Hamburg
und Dr Arnold Orrmann Abteilungsdfrektor für Jnver
tebraten am CarnegieMuſeum und Profeſſor an der Berg

e Dr Stille Profeſſor
r Techniſchen Hochſchule in

tion fur Mathenwtit u



Mtronomie Hofrat Czuber Profeſſor an der Techniſchen Hoch
ſchule in Wien

Sonntagszug nach dem Harz Der bisher im Sommer nur
verſuchsweiſe eingerichtete Sonntagszug nach dem Harz 00 ab
Halle 11 ab Trotha 50 an Halberſtadt verkehrt auch im
kommenden Sommer und zwar vom 26 Mai bis 18 Auguſt ſo
wie am 27 Mai und führt nur Wagen 3 Klaſſe Hoffentlich iſt
die Benutzung künftig ſo daß die dauernde Beibehaltung dieſes
Zuges geſichert iſt Der Rückzug verkehrt 10 5 ab Halberſtadt
11 42 an Trotha 11 53 an Halle Dieſe Züge halten nur in
Könnern Aſchersleben und Wegeleben

Der Haus und Grundbeſitzer Verein e hat am Dienstag
den 27 Februar abends 816 Uhr im Germania Saale des Sport
Hotels Gr Steinſtraße 27/28 Mitgliederverſammlung mit fol
gender Tagesordnung 1 Vortrag des Herrn Maurermeiſters
E Friedrich über Die Gartenſtadtbewegung 2 Be
richt über die Verhandlungen auf dem Preuß Landesverbandstage
zu Berlin 3 Aenderung einer Vertragsbeſtimmung 4 Ver
ſchiedenes

Provinzialnachrichten

Politik im Stadtparlament
O Dresden 24 Febr Zu einem ſcharfen Zuſammenſtoß

politiſcher Natur kam es in der geſtrigen Sitzung der Stadtver
ordneten Der ſozialdemokratiſche Stadtverordnete Kühn be
zeichnete den Dresdener Jugendbund als Kriegshetz
verein Dagegen verwahrte ſich in ſcharfen Worten der Führer
der Konſervativen im Stadtparlament Unraſch und erhob gleich
zeitig ſcharfe Anklage gegen den Jnternationalismus der deutſchen
Sozialdemokratie worauf Kühn erklärte die deutſche Sozial
demokratie ſei vaterländiſch geſinnt Anraſch machte
darauf den Zuruf Unwahr An dieſen anknüpfend verlas Kühn
aus einer früheren Rede Unraſchs eine Stelle in der es heißt daß
er jede ehrliche und offen ausgeſprochene Anſicht eines Mannes
echte Das jetzige Verhalten des Stadtverordneten Unraſch be
weiſe aber das Gegenteil Das ſei das Benehmen eines Feig
lings Bei dieſen Worten entſtand im Saal ein tumultariſcher
Lärm Die Stadtverordneten der Rechten ſprangen erregt von
ihren Sitzen auf und proteſtierten während die Linke lebhaften
Beifall klatſchte Der Vorſteher rügte den Ausdruck Feigling
Zu einem zweiten Zuſammenſtoß kam es als Unraſch nochmals
gegen Kühn polemiſieren wollte Er wurde dabei von dem Vor
ſteher Dr Stöckel mit den Worten unterbrochen Der Ausdruck
Feigling iſt bereits gerügt Jm Saal entſtand abermals ein
großer Lärm Von der Rechten wurde gegen den Vorſteher Dr
Stöckel gerufen das ſei Parteilichkeit Erſt den wiederholten Er

mahnungen des Vorſtehers gelang es nach längerer Zeit die
Ruhe wiederherzuſtellen

Die Tragödie eines Lehrers
Annaberg 22 Febr Der 1874 zu Meuſelwitz geborene un

rerheiratete Bürgerſchullehrer Lünemann hat in ſeiner Wohnung
heute früh die bei ihm wohnende eigene Mutter und hierauf ſich
ſelbſt erſchoſſen Als mittags der Frühſtücksbeutel noch vor der
Tür hing und trotz mehrfachen Pochens nicht geöffnet wurde ver
ſtändigte man die Polizei die die Wohnung öffnen ließ Als
man die Wohnung betrat fand man auf dem Sofa in einer Ecke
hockend Lünemann tot vor und in einem Bett die Decke über
den Kopf gezogen ſeine tote Mutter Beide hatten Wunden in
den Schläfen Nach einem zurückgelaſſenen Briefe ſcheint eine Be
leidigungsſache trotzdem ſie vor Gericht zu Lünemanns Gunſten
endete in Lünemann den Plan zur Reife gebracht zu haben

Lünemann galt als ſtiller in ſich gekehrter Menſch Er litt
zuletzt an hochgradiger Nervoſität

Aſchersleben 22 Februar Der Streik in der
Maſchinenbauanſtalt iſt jetzt beendet Dem Werk ſind
eine Anzahl von Aufträgen infolge des Streikes verloren ge
gangen ſo ſind Aufträge teils an Konkurrenzfirmen erteilt teils
Veſtellungen von der Kundſchaft annulliert worden Die Folge
davon iſt daß eine ganze Anzahl von Leuten etwa 200 Mann
vorerſt nicht eingeſtellt werden konnte

Oberwiederſtedt 21 Febr Selbſtmord Der Tiſchler
Karl Wunderlich wurde geſtern früh in ſeinem Stalle erhängt ge
funden Er war den Tag zuvor nach Halle gefahren um ſich in der
Klinik unterſuchen zu laſſen Seine Frau ließ er noch der Ein
ladung zu einer ſilbernen Hochzeit Folge leiſten damit er offen
bar ungeſtört ſein Vorhaben zur Ausführung bringen konnte
Unheilbare Krankheit dürfte die Urſache zu dieſem Schritt geweſen
ſein

Magdeburg 22 Febr Die Einführung des neuen
dritten Generalſuperintendenten D Gennrich
fand heute abend hier durch eine gottesdienſtliche Feier im Dome
ſtatt der die Spitzen der Behörden mit dem Oberpräſidenten
von Hagel beiwohnten Die Einführungsanſprache hielt der
Vizepräſident des Ev Oberkirchenrats Oberhofprediger Dr
Dryander aus Berlin unter Zugrundelegung der Paulusworte
aus 2 Cor 4 5 Nach ihm nahm der neue Generalſuperintendent
ſelbſt das Wort und zum Schluſſe hielt der älteſte Geiſtliche des
neuen Sprengels Superintendent und Konſiſtorialrat Gutſchmidt
aus Halle Land eine Begrüßungsanſprache

Sandersleben 22 Febr Kartoffelverkauf Die
zweite ſtädtiſcherſeits angeforderte Kartoffelladung fand wieder
reißenden Abſatz Es wurden am Montag 800 Zentner Kartoffeln
abgegeben Am Sonnäbend dieſer Woche trifft noch eine dritte
Ladung ein

Poſſenhain 23 Febr Selbſtmord Nach einem gering
fügigen Streite hatte ſich der Gutsbeſitzer Hermann Hirſchfeld
abends gegen 8 Uhr vom Hauſe entfernt Als er gegen 11 Uhr
nach Hauſe kam fand er ſeine Frau Hulda Hirſchfeld mit dem
Kopfe im Jauchenloche ſteckend tot vor Die Frau hatte die Ab
weſenheit ihres Mannes benutzt ſich das Leben zu nehmen Der
Familie wendet ſich wegen dieſes unüberlegten Schrittes der Frau
allgemeine Teilnahme zu

Bad Blankenburg 21 Febr Die Schuß waffe Jn
einer großen Gefahr ſchwebte geſtern ein junges Mädchen von hier
dadurch daß ſie in einem Schubfach einen Gegenſtand ſuchte und
dabei ahnungslos ein von einem jüngeren Bruder dort verſteckt
gehaltenes geladenes Terzerol berührte und zur Entladung brachte
Der Schuß ging dem Mädchen in den Oberarm

Deſſau 22 Febr Die Landtagsräume im Be
h denhauſe reichen nicht mehr aus Es iſt deshalb eine
Erweiterung geplant Der Erweiterungsbau iſt auf 20 600 Mark
veranſchlag

Orbensverleihungen

Der König hat dem Lazarettverwaltungsdirektor Rechnungs
rat Heinrich Hanne zu gdeburg und dem Oberbahnmeiſter

Es erhielt ferner der penſionierte Eiſenbahnlokomottvführer
Otto Schwarz in Halberſtadt das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens

Den penſionierten Eiſenbahnweichenſtellern Friedr Lentze
zu Magdeburg Cracau und Adolf Weber zu Magdeburg dem
enſionierten Eiſenbahnnachtwächter Karl Bötticher zu Halber

ſtadt dem penſionierten Eiſenbahnrangierführer Albert Lierſch
zu Magdeburg dem bisherigen Eiſenbahnzugabfertiger Johann
Schmidt und dem Werkmeiſter Karl Stachow beide zu
Magdeburg dem bisherigen Eiſenbahngepäckträger Karl Wie
ſel zu Halberſtadt dem bisherigen Eiſenbahnrangierarbeiter
Karl Köhler in Magdeburg und den bisherigen Arbeitern bei
der Gewehrfabrik in Erfurt Adam Krempel und Wilhelm
Stamm wurde das Allgemeine Ehrenzeichen überwieſen

Cheater und Musik
Achte Sinfonie von Guſtav Mahler in Leipzig am 1 und

2 März Der große Apparat der Sinfonie der Tauſend
ſetzt ſich zuſammen aus ſieben erſtklaſſigen Soliſten
einem erſten Chor von ca 300 Damen und Herren einem zweiten
Chor von ca 300 Damen und Herren ſowie einem Kinderchor
ca 300 Mädchen und Knaben Den erſten Chor bilden ſanges
kundige Damen und Herren ſowie Mitglieder von Leipziger Chor
vereinen den zweiten Chor der geſamte Riedel Verein den dritten
Chor Mädchen und Knaben verſchiedener Schulen Leipzigs Das
Orcheſter bilden 150 Muſiker des verſtärkte Blüthner
Orcheſter aus Berlin die Herzogliche Hofkapelle aus Altenburg
und Mitglieder verſchiedener Leipziger Orcheſter in folgender
Zuſammenſetzung 24 erſte Violinen 24 zweite Violinen 16 Brat
ſchen 14 Celli 12 Kontrabäſſe 4 Harfen Mandolinen 2 kleine
Flöten 4 große Flöten 4 Oboen Engliſch Horn 2 Es Klarinetten
3 Klarinetten Baßklarinette 4 Fagotte Kontrafagott 8 Hörner
4 Trompeten 4 Poſaunen Baßtuba Pauken große Trommel
Vecken Tamtam Triangel tiefe Glocken Glockenſpiel Celeſta
Klavier Harmonium Orgel Geſondert aufgeſtellt 4 Trompeten
und 3 Poſaunen Die beiden Aufführungen in Leipzig koſten mehr
als 20 000 Mark und es iſt natürlich daß derartige große Auf
führungen nur zu außergewöhnlichen Eintrittspreiſen möglich
ſind Zu den beiden Aufführungen am 1 und 2 März ſind be
reits verſchiedene Fürſtlichkeiten zum Beſuch angemeldet

Luftschiffahrt

Aeroplane in der Sahara
Mit hochintereſſanten Flugverſuchen ſind zurzeit in der Sahara

die drei franzöſiſchen Militäraviatiker die Leutnants Lafar
gue Reinbert und Joly beſchäftigt Nachdem ſie rund
um Biskra eine Reihe von Verſuchsflügen von Oaſe zu Oaſe aus
geführt haben beabſichtigen die Flieger welche vier Zweidecker
zur Verfügung haben jetzt eine Reiſe über die 216 Kilometer be
tragende Strecke von Biskra nach Tuggurt mit einer ein
zigen Zwiſchenlandung zu unternehmen

Man hofft Biskra zum Ausgangspunkt eines Flugverkehrs
ſyſtems in der Sahara zu machen das die Verbindung mit Tim
buktu auf dem Luftwege herſtellen ſoll Jn Vorbereitung für die
große Fahrt Biskra Tuggurt werden vom Lager in Biskra
ſtändig Verſuchsflüge unternommen die dem Zwecke dienen die
Luftverhältniſſe über der Wüſte und die Rückwirkung der hohen
Temperaturen auf den Motor zu erproben

t

Vermischtes

Bluttaten einer Negersekte
Jn den Südſtaaten der nord amerikaniſchen Union vor allem

in Louiſianga und Texas exiſtiert unter den Negern
eine gefährliche religiöſe Sekte die ſich Woodoo nennt Die
Sektierer glauben daß ein Ermordeter die ewige Seligkeit ohne
weiteres erwirbt und ſehen es als eine gute Tat an möglichſt
viel Leute direkt in den Himmel zu befördern Jn der letzten
Woche wurden allein 20 Morde verübt Natürlich laſſen die
Neger die angebliche Wohltat nur ihren ſchwarzen Mitbrüdern
zuteil werden Mehreren Opfern wurde mit einer Axt der
Schädel einge ſchlagen Die Axt wurde jedesmal am
Tatort zurückgelaſſen Der letzte Mord wurde in Beaumont
in Texas verübt wo ein Vater ſein Sohn und ſeine beiden Töch
ter getötet wurden Die Polizei ſucht die Arheber bis jetzt iſt
aber nur ein ſchwarzer Geiſtlicher verhaftet worden gegen den
kaum Beweiſe vorliegen

Die Neger des großen Diſtrikts zwiſchen Texas und Louiſianga
ſind vollſtändig hyſteriſch geworden teils aus Angſt vor neuen
Morden teils aus Angſt vor der Lynchjuſtiz von ſeiten der
Weißen Sie bewachen ſtändig die Häuſer und beten die
ganze Nacht

Eine kurze Predigt Man ſchreibt der Frankf Ztg aus Er
langen Jm benachbarten katholiſchen Pfarrdorf Röttenbach ſagte
letzten Sonntag der Pfarrherr nachdem er die Kanzel beſtiegen
hatte wegen eines tags vorher gegen zwei Pfarrkinder gefällten
Urteils möchte er heute lieber nicht predigen jeder von der
Gemeinde könne ſich im Herzen ſeine Predigt ſelbſt machen Amen

und ſtieg wieder herab Die zwei Verurteilten übrigens
Parteigänger des Pfarrhern und Zentrumsagitatoren hatten bei
der Bürgermeiſterwahl einen Gegner halb tot geprügelt Ob dem
Pfarrer das Urteil die Rede verſchlagen hatte oder nicht jeden
falls hat dieſe ſeine kurze Predigt in dem Dorfe mehr Eindruck
gemacht als ſeine längſtel

Die Zahl der Juden in Newyork Aus Newyork be
richtet die N J Die Zahl der jüdiſchen Bevölkerung von
Newyork betrug nach einer ſtatiſtiſchen Studie die Mr Joſeph
Jacobs im Auftrage der Newyorker Kehilla herausgibt am
1 Januar 1912 ungefähr 906 000 Seelen Bisher wurde die Zahl
der Juden in Newyork auf weit über eine Million geſchätzt Mr
Jacobs hat aber auf Grund umfangreicher ſtatiſtiſchey Nach
forſchungen feſtgeſtellt daß die jüdiſche Bewohnerſchaft von New
york ſich am 1 Juli 1910 auf 825 000 am gleichen Tage des Jahres
1911 auf 882 400 Selen belief und ſeither durch die Einwanderung
und den Geburtenüberſchuß auf 906 000 Perſonen geſtiegen iſt

m

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen BVrinkmann für Ausland und Legtzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

ves Reichstages verbürge

Leizte Nachrichten
Vorſchläge zu einem künftigen

Reichstagspräſidium
Berlin 23 Febr Die NationalZeitung bringt folgend

wenig wahrſcheinliche Meldung e
Obwohl über die künftige Präſidentſchaftswahl noch keine

Verabredungen getroffen worden ſind wenigſtens nicht vo
der nationalliberalen Reichstagsfraktion beſchäftig man ſig
in parlamentariſchen Kreiſen wieder mit dem ſchon einmal au
getauchten Vorſchlag die Stelle eines dritten Vizepräſidenten
zu ſchaffen Damit ſoll die Möglichkeit gegeben ſein die An
ſprüche der vier bürgerlichen Parteien auf Beteiligun am
Präſidium zu befriedigen die nach der Stärke der Fraktionen
geregelt werden könnte Die Befürworter diefes Ausweges
der allen großen Parteien mit Ausnahme der Sozialdemo
kratie den Zugang zum Präſidium eröffnet ſind der Anſicht
daß dieſe Löſung am eheſten die ruhige und geſicherte Arbeit

Falſches Gerücht
Weſel 23 Febr Die heute von der Rheiniſch Weſt

fäliſchen Zeitung veröffentlichte Meldung bezüglich eines
Fluchtverſuches des engliſchen Spions Brandon wird von der
Kommandantur einem Vertreter von Hirſchs Telegraphen

n gegenüber als vollſtändig erfunden und unwahr be
zeichnet

Zum engliſchen Kohlenarbeiterſtreik
London 23 Febr Die Delegierten der kontinentalen

Arbeiterverbände haben 1 nmehr definitiv beſchloſſen bei
Ausbruch des engliſchen Bergarbeiterſtreikes die Ausfuhr euro
päiſcher Kohlen nach England mit allen Mitteln zu verhindern

London 23 Febr Die Delegierten der Grubenbeſitzer
hielten heute morgen eine geheime Verſammlung ab und be
gaben ſich gleich danach zum Auswärtigen Amt um die Be
ſprechungen mit den Miniſtern und Abgeordneten der Ar
beiterverbände fortzuſetzen

London 23 Febr Das Streikkomitee 2eigt große Auf
regung über die Maßnahme der Regierung und erklärt die
Truppenentfaltung ſei nur geeignet die Lage zu verſchlimmern
und die Arbeiter aufzuregen Die Führer müßten für alle
ſt hieraus ergebenden Konſequenzen die Verantwortung ab
ehnen

London 23 Febr Seitens der Gruben werden inUmfange Leute r welche bei Ausbruch des drohen en

Streikes die Arbeiten an den Grubenpumpen verſehen ſollen
3300 Feuerwehrleute haben ſich bereits bei den
dieſen Dienſt beworben

echen uw

Flüchtiger Defraudant
Augsburg 23 Febr Der Gemeindeſchreiber Ziegler

aus dem Orte Hahnſtetten iſt ſpurlos verſchwunden Eine
Reviſion der Gemeindekaſſe ergab daß Ziegler Anter
ſchlagungen in Höhe von 8000 Mk verübt hat

Dementi
w Wien 23 Febr Die Nachricht wonach die Ernennung

des Grafen Eſterhazy zum Botſchafter in Berlin
bevorſteht wird vom hieſigen Auswärtigen Amt dementiert
Ferner wird erklärt daß Graf Berchthold über ſeine Reiſe
noch keine definitive Entſcheidung getroffen hat

Zur TripolisAktion
88 Konſtantinopel 23 Febr Jm geſtrigen Miniſterrar

wurden eingehend etwaige Repreſſalien beraten den Fall
daß Jtalien zu einer Flottenaktion im Aegäiſchen Meere
ſchreitet Es wurde u a erwogen die in der Türkei lebenden
Jtaliener in dieſem Falle als Kriegsgefangene zu behandeln

Wetterbarte des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jl meſnau Freitag 23 Febr 8 Ahr morgens
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Europa

Das weſtliche Tief iſt oſtwärts vorgedrungen und hat den
Einfluß bis Mitteldeutſchland ausgedehnt ſeine Ausläufer haben
in letzter Nacht hier Niederſchläge veranlaßt Jm Grenzgebiet
gegen den zwiſchen dem azoriſchen unv feſtländiſchen Hoch noch be
ſtehenden Hochdruckrücken behalten wir morgen weoghſelhaftes
feuchtes Wetter

Witterungsausſicht für den 24 Februar
Wechſelhaft meiſt ſchwacher Wind vielfach trübe zeitweiſe

Regen mild

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetterDienſtes

25 Februar Kühl bedeckt lebhafte Winde Niederſchläge
26 Februar Feucht windig Niederſchläge naßkalt
27 Februar Meiſt trübe vielfach Regen küble Winde
23 Februar Bewölkt milde windig feucht

Familien Nachricht

Gestern abend 118 Uhr entschlief sanft
nach langem Leiden unsere inniggeliebte
Schwester Schwägerin unsere geliebte Mutter
Schwiegermutter Grossmutter und Tante Frau

Salie Friedmann
geb Hellermann

im 56 Lebensjahre
Halle a den 23 Febr 1912
Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Sonntag I Uhr

vom Trauerhause Königstrasse 20 aus statt
Kranzspenden dankend abgelehnta D Karl Brunk ebendaſelbſt den Roten Adlerorden 4 Klaſſe

verliehen Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einlchliehlich Unterhaltungsblatt
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Hansa Silberberg

Bank für MHancklel und Tnelusträce Darmstädter Bank Wiliale

Borliner Börse
Trelephonlseher Berteht der Saale 2t g
3 Uhr 10 Minuten Kredit 206,37 Diskonto 190,62 Deutsche

gank 264,62 Berliner Handelsgesellschaft 173,50 Dresdner Bank
58,37, Kommerz und Diskontobank 116,25 Russische Anleihe
n 1502 91 25 Türkenlose 172,50 Lombarden 18,25 Kanada 230
Zaltimore 104,62 Laurahütte 177,50 Bochumer Guss 225 75
jelsenkirchen 202 Harpener 196 Deutsch Luxemburg 186,25
phönix 255 87 A G 261,75 Siemens Halske 238,12 Ham
hurger Paketfahrt 141 75 Nordd Lloyd 105,25 Grosse Berliner
Strassenbahn 192,12 Aumetz Friede 189 Hansa 217 Tendenz
hanKy Kassamarkt notierten höhe r Balcke Tellering Co 3
ßruchsal Masch 4 Schubert Salzer 2,50 Vogtländ Masch 10
Wanderer Werke 2,50 von Hevden chem Fabrik 6 Riedel 5
Königsberger Zellstofft 3 Akkumulatorenfabrik 5 Konsolidation
250 König Wilhelm 2,75 Harkort Bergwerk 2,50 Märkisch
Westfäl Bergwerk 50 Daimler Motoren 4 niedriger
Otavi Minenanteile 0,75 Julius Berger 7 Exzelsior Fahrrad 2,40
Kappel Masch 2,25 Kirchner Co 2,50 Linke Waggon 2,25
Deimenhorst Linoleum 2,25 Hagelberg 25 Bergmann Elektr 6
Girmes Co 2,75 Konkordia Bergbau 2,75 Hofmann Wagsgon
Witten Stahlröhren 75 Lapp 7,50

Zum Kurszettel Berlin 23 Febr 40 Badisohe Staars
Anleibe 0809 aunK 18 45 Bayrisohs Staats Anl
o Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 101,00G6 40 Sehwarsz
durg Sondershatisen M o Warttemb Staats Anleihe 81 88

h Kameruner Kisenbahn Anteils 99,3004 Deutseh
Ostatrikanisohe Sehnidversohr gar 93,750 Cottbuser Stadt
Anleihe 1000 h Darmstädt Stadt Anl 1905 unk 16 100,000
31 n Dessauer Stadt Anleihe 189095 Dusseldorter Stadt
ehe 1900 07 08 00 99 40b Jenaer Stadt Anl 1900
zig o Jenaer Stadt Anl 1902 40 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1019 4 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1018 W LThorner Stadt Anl 1909 unk 10 A4prozeesische Komm Obl XII i Oeeterreichisohe NordWestbahn Obligatsonen 1874 Konv Deutache Solvay
Werke 103,006 4 Elbertelder Farben unk 1917 108,75b, Felten

Guilteaume Lahmeyer 06 08 102,006 Vereingte Lausitger Glas
hütten 363,260

Londoner Börse vom 29 Febr Es notierten Engi Konsois
79,06 Rio Tinto 66,60 Geduld 9,93 Goldtelds 3,74 Stuel vom 61,25
Steei prets 111,00 Rand Mines 60 Angcondse 35 Eastrand 2,61
Ohartered 1,87 Aurora West 0,46 Cinderella Deep 1,03 Johannes
burg Goldflelds 25, Ven Ryn 8,65 Albus Generaſs 1,03 Rand
Dolſieries 0 West Rand Consols 8/8 General Miving Vin
1,03 A Göra o 0,82 Modderfontain 10,75

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 29 Februar

e

Käuf VerkK Käut ſ VerkAdoltsgldok Aktien 62 64 Jobannashall 5050 5200
Alerandershall 11,800 12,600 Jüstus Aktien 91 92
Beienrode 70650 7209 Kaisoroda 11300Bismarokshall Akt 116 Krügorsball Aktien 131 135Barbach 15200 15400 Ludwigshall Aktien 70 71
Larlstund 6950 7050 Neusoſistedt 34751 3550Deutsohe Kali Akt Neustassfurt 12000Friedriohshall Akt 1312 1322 Nordhauser Kaili A 117 11lo
Gluekauf Sondersh 21509 24000 Prine Adalbert Akt ö1 t 62
Grossberz v Saohsep 10100 10400 Reichskrone Lossa

Gunthershall J 5150 5250 Richard tHannov Kali Aktien 82 83 Ronnenberg Aktien 123 124
7800 7600 Rothenberg 3250 3325ertort Aktien 134,00 136 06 8 aohsen Weimar 7900 3060

eiligenroda 9e50 10060 al detturth Aktien 320 321
Heldburg Aktien 73 73 Salzmünde 6809 6900
Heldrungen I 1400 1450Siegtried I 68750 66060Heringen 6400 66090 Siegmundshall Akt 193 1098s
Hermann II 16 2060 Teutonia Aktien 90 92
Hohentels 73501 7500 Walbeck 5200 5350
Hohenzollern 74801 7600 Wühelmshball 12200 12500
Hugo 11000 11200 Wintershall
Immentode 5250

Der Streit um die Kaliabwässer
Aus den Kreisen der Kalündustrie wird uns geschrieben
Die Agitation gegen die Kaliindustrie die von dem Elbe

gebiet insbesondere der Stadt Magdeburg ausgeht hat man
rersucht auch auf das Wesergebiet auszudehnen Wenigstens
hat in Hannover kürzlich eine Versammlung Stattgetunden die
den offenbaren Zweck Vertfolgte auch hier die beteiligten Kreise
zu einer ähnlichen Protestversammlung aufzuhetzen wie sie im
November 1911 in Naumburg stattgefunden hat Diese Absicht
ist den Magdeburger Magistratsherren missglückt und die Han
noveraner haben sich glücklicherweise dafür bedankt sich
ohne weiteres in das Naumburger Fahrwasser lenken zu lassen
und die Kaliabwässerfrage in der Von Magdeburg beliebten
Form lösen zu wollen
v Man kann diesen Entschluss nur gutheissen obgleich es
er wäre der Stadt Magdeburg in dieser Frage überhaupt
eine Gefolgschaft zu leisten nachdem sich zur Evidenz gezeigt
nat dass es der Stadt Magdeburg und ihren Verbündeten um
t andere Dinge zu tun ist als die Kaliabwässerfrage zu
ären Denn dieser Art der Kampfesführung die sich darin

selfällt alle Schäden die sich an und in den Flussläufen zeigen
m bosonders im vorigen Sommer gezeigt haben unbekümmert
W alle dagegen sprechenden Momente der Kaliindustrie zur
rast zu legen alle die Kaliindustrie scheinbar belastenden Beob
n tungen ins Masslose aufzubauschen kann nicht der Zweck
e ewohnen die Gegensätze die in gewissem Umfange sich nun
inmal aus den Verhältnissen ergeben zu überbrücken um den
ne Shedürfnissen beider Parteien gerecht zu werden Viel
m r Wird damit das muss einmal offen ausgesprochen werden
bitte Feradezu unverantwortlicher Weise eine masslose Er
mit de aller Berufsstände gegen die Kaliindustrie gezüchtet
ſehen M enkundigen Absicht die Kaliindustrie in der öffent
fo Meinung 2u diskreditieren Welch anderen Zweck Vere Sonst die Naumburger Versammlung zu der alle sich ge
geh fühlenden Berufsstände nicht aber die Kaliindustrie
rei alen Waren und in der die furchtbaren Verheerungen

Wang le giftigen Abwässer der Chlorkaliumfabriken an die
eine o t wurden Warum gab man ihnen wenn durchaus
ungore Mk Versammlung abgehalten werden sollte Was
eit a e mung nach durchaus unnötig war nicht Gelegen
pi don r Gegenpartei zu hören und dann ein Urteil sich zu
ung arum dieser n einseitige Charakter der Versamm
das e aren sich die Elnberufer ihrer Sache so wenig sicher
linge e eine Abschwächung des Einädruckes auf jeden Fall ver

ern zu müssen glaubten
ausger i Wlien die sachliche Seite der Abwüässerfrage hier ganz
wir er e lassen weil uns das zu weit führen würde und
müsgen en Lrörteruns den Kaliinteressenten selbst überlassen
verant n das eine muss doch gesagt werden dass es un
Fehden ieh ist der Kaliindustrie auch die Schuld an sclehen
ich af n die Schuhe zu schieben die offenbar andere näm

e Protestierenden Körperschaften selbst Verursachen
Binsprur dettctet man diejenigen die s0 energisch dagegen
liche Aufhet eben dass die Kaliwerke die Elussläute als natür
auf gie e ihrer Abwässer benutzen die voller Empörung
unerteg die Kaliindustrie hervorgerufenen schon heute
z glichen Schäden hinweisen und daher den alten ZuWie er vor Gem Entstehen der Kaliindustrie Wwar wieder

Aktienkapital 160 Millionen Mark

Provlsionsfreie Abgabe in festvorzinsliehen erstklassigeon Wertpapieren

Handol Gewerbe u Verkehr

10200 26200
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hergestellt zu sehen wünschen so gewahrt man dass gerade
sie die Grossstädte die gewerblichen Betriebe die Papier
und Zellulosefabriken die Zuckerfabriken die Färbereien usw
die allerschlimmsten Flussverunreiniger sind dass sie die meisten
deutschen Flüsse geradezu in Kloaken umgewandelt und die
allerschwersten Schädigungen wie sie von der Kaliindustrie nie
mals veranlasst werden können hervorgerufen haben Sie alle
nehmen für sich das Recht in Anspruch ihre zumeist organischen
Abfallstoffe in die Flüsse abzuleiten ohne sich viel Gedanken
darüber zu machen dass die Ueberladung mit solchen den Flüssen
die Selbstreinigungskraft nimmt dass das pflanzliche und tierische
Leben zerstört wird und dass für weite Gebiete Infektionsherde
gefährlicher Krankheiten und Seuchen geschaffen werden Man
kann nicht ernstlich genug gerade den letzten Punkt hervor
heben dass die fortschreitende Verschmutzung unserer Fluss
läufe die durch die stetig wachsende Bevölkerung und die Aus
breitung der Industrie bedingt wurde die Volksgesundheit aufs
schwerste geschädigt hat man denke an die Cholera und
Typhusepidemien und noch ständig aufs heftigste bedroht

Wenn nun gerade diese die erwiesenermassen dem Fluss
Wasser eine seiner wichtigsten Gebrauchsarten seine Figenschaft f
als Trinkwasser genommen und hierdurch stellenweise Zustände
geschaffen haben die unseren gesteigerten hygienischen An
sprüchen Hohn sprechen die ausser diese öffentlich sanitären
noch so und so viele andere z B die fischereilichen Interessen
verletzen wenn diese die Behauptung aufstellen dass die Kali
industrie allein tief eingreifende Schädigungen der Volkshygiene
veranlassen dass sie allein alle Fische töte und alles organische
Leben in den Flüssen zum Absterben bringe und noch sonstige
zahlreiche Schandtaten verübe so muss das geradezu komisch
wirken und bei dem objektiven Beurteiler den Eindruck hervor
rufen als schliesse die Wahrung ihrer berechtigten Interessen
die Not wendigkeit in sich die öffentliche Meinung über die
Wahren Ursachen der Flussverunreinigung zu verwirren und sie
auf eine falsche Fährte zu locken Die Reinhaltung unserer
Flüsse ist ein wirtschaftliches Problem von ausserordentlicher
Bedeutung und es kann der Sache nur schaden wenn hier durch
eine derartige Aktion wie wir sie jetzt in dem Streit um die
Kaliabwässer erleben Verwirrung angestiftet wird Den Be
strebungen aber die Kaliindustrie als Sündenbock für alle Miss
stände die der Aufschwung unseres Wirtschaftslebens auf dem
Gebiete der Abwässerfrage gezeitigt haben hinzustellen sollte
entschieden ein Riegel vorgeschoben werden Soll wirklich eine
Aufklärung in der Kaliabwässerfrage herbeigeführt werden s0
ist hierzu ein grösseres Mass von Objektivität nötig als bis
jetzt die protestierenden Kommunen und Industriezweige gezeigt
haben Vor allem aber darf nicht wie es bisher geschehen ist
so einseitig vorgegangen und versucht werden auch die Oeffent
lichkeit in den Bann vorgefasster Meinung zu ziehen in dem
sich die Protestler bisher offenbar befunden haben

Gewerkschaft Richard Auch diese zum Fürstenkonzern ge
hörige Gewerkschaft sieht sich genötigt Zubussen einzuziehen
Der Grubenvorstand hat beschlossen einer sofort einzuberufen
den Gewerkenversammlung die Einziehung einer Zubusse von
1000 Mark pro Kux vorzuschlagen Die Einforderung soll in
Raten entsprechend dem Bedarf bei Fortschreiten der Ab
teufungsarbeiten erfolgen Der Schacht hat eine Teufe von
325 Metern Wasserzuflüsse sind nicht vorhanden

Unterbilanz bei der Berliner Fispalast Akt Ges Der Ab
schluss für 1911 weist nach Aufzehrung des BReservefonds von
73 500 Mk einen Verlust von 15 356 Mk aus der sich nach Ab
schreibungen von 71 328 71 547 Mk bis auf 86 684 Mk erhöht
In 1910 betrug der Reingewinn bekanntlich 108 162 Mk aus dem
auf das 2 Mill Mk betragende Aktienkapital 5 Proz Dividende
verteilt und 3162 Mk vorgetragen wurden Die Generalver
sammlung wird voraussichtlich am 30 März stattfinden

Thüringer Wollgaruspinnerei Akt Ges in Langensalza
Leipzig Werdau Der Reingewinn für 1911 stellt sich auf 636 406
677 993 Mk Die Verwaltung schlägt vor hiervon 6000 Mk für

Talonsteuer zurückzustellen und nach Absetzung der Gewinn
anteile an Aufsichtsrat und Vorstand von 73 391 75 249 Mk
sowie Unterstützung an Beamte und Meister 14 715 Mk und
14 Proz Dividende wie i auszuschütten auf neue Rechnung
werden 66 300 60 343 Mk vorgetragen

Aus der Zementindustrie Bei der jüngsten Verdingung von
24 Mill kg Portlandzement oder Eisenportiandzement durch die
Fisenbahndirektion Breslau sind nur zwei Angebote eingegangen
Das Oberschlesische Zementsvndikat bot die ganze Menge mit

30 Mk in Säcken und 65 Mk in Fässern an das Eisenwerk
Kraft bei Stettin bot 3 Mill kg in Säcken zu 2,25 M mit 20 Pfg
Vergütung für den leeren Sack an

Die Kunstanstalten Akt Ges vorm Adolf May und Müller
Lohse in Dresden verteilt 8 2 Proz Dividende Die Direktion
bezeichnet die Aussichten als günstige

Die Mechanische Gummibandweberei F Herweg Nachfolger
G m b H in Elberfeld ist wie der Konf mitteilt in Zahlungs
schwierigkeiten geraten

Zur Lage der Elbeschiffahrt lässt sich der Bericht des kon
zessionierten sächsischen Schiffervereins u a dahingehend aus
dass die Verluste die die abgelaufene Schiffahrtsperiode einem
grossen Tello der Elbeschiffahrtsunternehmer brachte ganz
enorm gewesen sind Wenn es überhaupt möglich Ist diese
Schäden wieder wett zu machen so bedarf es wohl mehrerer
günstiger Jahre dazu Auch die Aussichten werden als trübe
bezeichnet

Sächsische Wollgarnfabrik vorm Tittel Krüger in
Leipzig Plagwitz In der Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen
der auf den 16 März einzuberufenden Generalversammlung eine
Dividende von wieder 10 Proz bei reichlichen Abschreibungen
und Reservestellungen vorzuschlagen

Deuische Petroleum Akt Ges Die ordentliche Generalver
sammlung in der nom 18 345 000 Mk Aktien von einem Gesamt
kapital von 20 Mill Mk vertreten waren genehmigte den Ab
schluss per 30 September 1911 und setzte die Dividende auf
5 Proz wie in den Vorjahren fest Der Vorsitzende Direktor
Von Gwinner teilte mit dass Produktion und Absatz aller der
Deutschen Petroleum Aktien Gesellschaft nahestehenden Unter
nehmungen im laufenden Geschäftsjahr durchaus befriedigend
seien Die Steaua Romana habe in letzter Woche auf ihrem
Hauptproduktionsgebiet in Campina eine Fontäne gehahbt welche
allein eine Produktion von 150 200 Waggons täglich ergeben
und neuerdings den grossen Oelreichtum der Grube Campina
bestätigt habe

W nren nd Produkte
Getreide

Berliner Prodaktenvörss 23 Febr Am Brabmarkisortierten Welzen inlünd 210,00 210 50 ab Bahn und tfroſ am
Koggen nländ 189,00 4189,50 ab Bahn und trei Aluhle Hatermürkisoher meoklenburgisoher pomm prenssiseh posenseher und
sohlestsoher foin 210 215 mittel 204 206 gering 200 208 russtsohb
und Donan mittel 202 207 gering 197 201 ab Bahn und trei Wagen
Mais amerikaniseher mixed 194 188 abtallender rundoer
1868 00 189,00 trei Wagen Gerste inlündisehe Vuttergerste mittel
und gering 185,00 190,00 gute 194 202 russisehe und Donau leiohte
179 00 184,00 sohwers 185 190 ab Bahn und trei Wagen Erbs on
iniundisohe und auslündieohe Fatterware mittel 188 189 Tanben
orbsen 190 108 ab Bahn and trei Wagen Weizonmohl 00 24,76
vis 29 90 Roggenmehl o und 1 32,40 24,50 Weigonklei e
14,25 14 65 Roggen kleie 35 14 90

Hamburg 23 Febr Getraidemarkt Weizen rahig Ostholst
Meoklb 213 214 Roggen still Mecklburg and Pomm 194 106
Gerste bebpt südruss 155 167 Eatoer ruhig Holsteiner
Meoklenburger neuer Holsteiner und Meoklendurger 208
bis 215 Mais ruhbig La Plats mixod 197 138 mized looo 137

Aale a S
Reserven 32 Millionen Mark

Diverpool 23 Fobr Boter Winterwerzen per März 7,10 perMal 7,5 Still Mais März 5 11 La Plata a en Zu r
Post 23 Febia Weizen per April I1,51 G 11,83 Mai 11,73 G

11 74 B Roggen per April 16,609 G 10,70 B Hafer per April 10,25 G
10,26 B Mais per Mal 8,94 95 por Juli 54 G 8,55 per
Aug B Raps Aug 15,85 15 96 BAntwerpen 22 Febr Dentaober La Plategung Kontraxt B
Febr 5,42 April 6,35 Juoi 6,32 Aug 5,27 Okt 6,25 Pr
Umead 100,000 g Behpt

Zucker
Hamburg 23 Febr Kübenronzueker 1 Produkt Basis 85

Kendemont neue Ueanee trei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

er Februar 5 95 16 10 164 Maur 10,05 16,22 igse h
Aoril 1529 16,321 16,27Mai e 16,30 18,4 16 37 vAogost 16 40 16,50 16,4215F Okt Des d 11,06 11,75 11 72 w

stetig stetig ruhig
Kaffee

Hamburg 23 Febr Good average Santos
vorm naohm abends

per Märse e 65 G 652 65Mai 65 9 G GutSeptember 66 66 661 GDezember 66 G 56 G 66ſ Gschwach behauptet behauptet
Havre 28 Febr Kaffee good averege Santos per März 8311,

per Mai 813, per Sept 811, per Okt 80 Stil
Rio de Janerro 23 Febr KRaftee Zutuhren ,000 Sack in Rio

5,000 Saok in Santos
Kartoffelmehl und Stärke

Magdeburg 26 Febr Prima Kartoffelstärke und Moehbl te
100 kg 33,50 34,00 Fest

Berlin 23 Febr Kartoſtelmehl und Stärke 33,50 Feuohtes
Kartoffelmehl

Splrlitus
Nordhausen 23 Febr Branntwein 40 Pol Pros für 100 k

105 160 91 00 02,00 M do 45 Vol Pror für 100 kg 100 107
101,75 102,75 Mark per Januar 1612 ohne Pass ab Hrennerei

Chemische Produkte
Hambaurg 23 Febr Chiliesalpeter per loko 10 82, Febr Maärs

9,65 frei Fahrzeug Hamburg Poest
Fettwaren und Oele

Hamburg 723 Febr Stadtschmalz 54,00 amerrk Steam 14,00
Chamberlain 45 50

Köln 23 Febr Rüböl Ioko 67,60 per Mai 64,00
Wolle

Bremen 23 Febr Banmwolle etill Upl loko miödl 74,25 Ptg
Liverpool 23 Febr Baumwolle Umsats 8 000 Ballen Import

10000 Ballen davon Amerikaner 11900 Ballen
Alezandrie 23 Febr Aegyptische Baumwolle per März 16,17

Mai 16,17 Nov 16,15
Liverpo ol 23 Febr Aegyptisohe Baumwolle per März 53

Metalle
London 239 Februar Ohiſlt Kupfer matt 635, Mon 642,

Zinn Straits sehwach 195, 3 Mon 1011, Blet epan stetig 15
engl 16 Zink gewöhnl Slarke ruhig 26, spes Aarke 271

Amerikanische Warenmärikcto
Kabelmsldung via Azoren Emden

KXeow Vork 283 2 21 2 Ohlecago 23 2 21 2
Weizen p Mat 104 104 Weizen p Mai 100 109n Jali 101 100 Juli 96 985Mais prorapt 721 72 Mais p Mai 68 677
I D Mai 7 un v r Juli 68 67Meh spring olears 4,80 4,80 Hafer p Mal 62 652

Kaffee Fair Rio Nr 7 142 14 m v on 47 47P Psbr 13 15 18,82 Roggen prompt 90 91p März 18,18 13,37 sehmalz p Jali 8,05 9S sPetroleum in Cases 90 9,90 Mai 9,20 8,20do in New Vork
do in Philadelphia

Tendeng Weizen fest

Schiffsnaehrichten
Hamburg Amerika Linie

Bureau in Halle Georg Schult z e Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampifern

finden statt Nach New Vork 24 Februar President Lincoln
2 März Graf Waldersee 9 März Batavia 14 März President
Grant 21 März Pennsylvania 28 März Amerika 4 April
President Lincoln 11 April Pretoria Nach Boston 22 Febr
Pretoria 9 März Bosnia Nach Baltimore 22 Febr Pretoria
9 März Bosnia Nach Philadelphia 29 Febr Prinz Adalbert
8 März Prinz Oskar Nach New Orleans 24 Febr Riverdale
2 März Bermuda Nach Kanada Portland Me 23 Febr Zieten

Nach Westindien 24 Febr Assyria 2 März Venetia 5 März
Sachsenwald 7 März Steigerwald 19 März Schwarzwald
Nach Mexiko 28 Febr Vpiranga 3 März Wasgenwald 14 März
Fürst Bismarck 17 März Bavaria 28 März Corcovado
Nach Ostasien 28 Febr Sithonia und Arcadia 8 März Anda
lusia und Scandia Nach Wladiwostok 24 Febr Lene
Arabisch Persischer Dienst 24 Febr Elbe

Norddeutscher Lloyd in Bremes
GBureas in kHalle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
Prinz Friedrich Wilhelm 21 Febr Dover passiert Eisenach

19 Febr von Las palmas Bonn 20 Febr in Oporto FHeidelberg
20 Febr von Las palmas Gneisenau 19 Febr von Southamdton
Franken 20 Febr in Fremantle Greifswald 20 Febr Dover
passiert Lützow 19 Febr von Algier Kleist 21 Febr von
Bremerhaven Kronprinz Wilhelm 20 Febr in Bremerhaven
Main 20 Febr in Bremerhaven Coburg 21 Febr Dover passiert
Bülow 20 Febr in Genua Derfflinger 20 Febr in Hongkong
Prinz Ludwig 19 Febr in Hamburg

assoerstänce
bedeutet OCher unter Nu

8 10 8,10
8 10 8 10

Mais foest

e2Ae und Unvtritt Eet KuehArtern Bräckenpegel 22 Febr 27 25 Febr 2Nebra Gbaorpegei 1,50 t 10
u Unterpegel 1,80 e 53 4Weissentels Oberpegel v 2,48 248 SUnterpegel 052 rrath 23 fusaAalsleben Oberpegei 22 t 128 a u

Unterpegel u l 40 1Sernbur 2 5 1,09 11 2Kelbe Oberpegel p 56 l 50 4HUaterpe gel 20 78 90 12Iaer Rgor bo Ihn
Febr Vall Waohs HNoebr Fall Wool

Jangbunel 22 i Wütonberg a Ilaun 1 Rossiau 41 3Budweis 9,06 n Bardy i,ssErag o Sohonebeot l 7Paräubita 34 9 NMagdebarg Tiss sBrandels 0,29 1 Tangermde 2,7 48 3Melnik 11 1 Wittoenbrge 2alte 23 2 2 4 m9,48 n inenbarg 7Presgea r t 30 Hohnstort e i
Torgau plai 24 FauonburgAasasg 23 Fobruar Pogelstand plus 48 em Vom Oberiaut
werden 60 om Fall gameldet
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